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Die öeutsche Offensive

und Sas neuholc MslanS .

äSo« unserem militärischen Mitarbeiter .
. Wie Z>l erwarten stand , beschäftigt sich die ge-
iamte neutrale Presse em ^ freni » mit den Erfolgen

iieu -i "C« deutschen OsseMv -Vorstoßes . Sowohl
die Schiveizer , als auch die norwegischen Blätter

sich darüber einig , daß die Lage der Enirnte
^b?r Mckt « ine schr nnangenehnie und schwierige
r-eworden ist .

' Alle weisen daraus, hin , daß sÄst die
Kritiker ini eigenen Säger der Feinde die Situation
ijir bedenklich halten und Pvar gerade deswegen ,
jvell das große Rätselraten über den Ort der neuen
deutsaM aroßen Gc ^ ralosse -̂ we trotz des Vorstoßes
,imDmnel « vea noch nicht gelöst erscheint . GittdenSurc ,
hat kS eben glänzet vMaiÄen > die Heinde völlig in
Unsicherheit zu lasßen , und Foch ist ratloS . wohin er sich
mit seinen doch sl> dringend benötigten Reserven
benden soll . Er befindet , sich , wie man auf gut
heiüsch sagt , in einer ^ oicknÄchle . Am imdenflichsten
erscheint die Unterbrechung der Bahnlinie Goissons -
Reints, dÄrn sie war für die Verpflegung und den
Nachschub der französischen Linien bislang schier
utMÄHrlich . Ein Blick auf die Karte zeigt , daß
nach Vertust dieser Bahnlinie die Franzosen i^hre
Reserven klilmiieteÄveis südlich ausladen '

müssen
Aiid es ihrem unnGglich gemacht worden ist, mit
-hiem NychWch unmittelbar an dig grorH heranzu -
'fömnten. Ein Schweizer Mlitärkritiker glcuHt so-
V|tu'

, annehmen zu können , daß die Frazizosen g>>
Mmgen sein werden , bis hinter die Marne zuriück-
Mgehen , so daß bis Welt älss nach vier Jahren eine
lziveite Marncschkacht erleben würde .

Wie unstimstrg inan im Ausland die ftrategi -sck'S
L<!M der Entente beurteilt , geht schon daraus her -
dar , daß man für die bevorstel >endc zweiie Marne «
Wacht einen gairz anderen Ausgang prophezeit ,
wie die

^ Marneschlacht des Jahres 1914 ihn hatte .
Eine Züricher Pretzstlmme «st offen gem '>g , um zu
schreiben , daß wohl eine neuerliche Mucht nach - Vvr -
!>«nix nicht notwendig sein würde , man kann sich ja
Bensen , was der Kritirsr meint . Durch den breiten
Einbruch Mischen Soissons nnd Minis find auch
die beiden >Orts selbst aufs äußerste bedroht und
Mhrend wir nur 3 Kilometer vor Soissons stehen ,
xeben die Franzosen (der deirtsche Heeresbericht hat
büS noch Mrnicht einnml erwälmt ! ) bereits den Wer -

! .M der Thic !rry .Höhen vor Keims zu . (-Soissons ist
mzwWm « »Sört wsUxÄk . D . Red . ) Auch auf
den andeien f^ron ^ tellen scheint cs recht lebhaft zu -
Wgchen. Die neutralen AnKlandsstimnien weisen
Mit-

.Recht auf die Wichtigkeit der Meldung von der
r-olllMN Vergasung Uperns bin und befürchtet , daß
! ie Besatzung der S4adt nicht mehr lange in der -
feKcn aushalten kann , und eine weitere Schwerer
Wdung sagt , daß di » ssernbeschießung von Paris
w nitrnisiv gewsrden zu sein scheint , daß die Regie -
»MI die Ausgabe von Berichten über die Beschie -
iumg verboten hat . Das will viel sagen . Alles in
Müllem scheint es . als wenn sich ganz bedeutende Dinge
vorbereiten und eine nortvegische Stimme spricht

„ ? uch von großen Ueberraschungen , die in den
miernäckLjen Tagen eintreten können . Neben den
Mnnmen der neutralen Kritiker liegen , wie wir bei
Mer

^ Gelegenheit erwähnen wollen , auch eine ganze
MM Summen maßgebender Militärs aus den
Endlichen - Staaten selbst vor . Bei allen macht sich
em Gefühl tiefer Nick ! ergesslÄagenheit geltend und
»tt v?iauoe an einen endgü 'Itizen militärischen Siegver Entente scheint in den letzten Maitagen des
Kal»res 1918 sekbst bei unseren Feinden zu Grabe ge -
Mxa zu werden .

-4xc -

DeNtMer ^ beKöbericht . .
31 . Mai , «benbs . fW .T .B . Amtlich .)

wt
eL <n 'ca * v »n K ? ';) »« bis westlich von Reims ist

Süiswff in gÄtem Fortschreiten .
i - VerichtiM « e !

»ihUt ^ ^ en Heeresbericht im zweiten Absatz ist
k Hi ?«r ^sgrnppe deutsch ' ? Kronprinz in der*^ .1 « Ale : Loivre ( und nicht Loire ) usw .

lü $ WM ftanzöMhe

fpßsip öurchbrochen .

05 ? ? « fnÄ „
(W .T .B . ) Die berüh m ten

out 27 sm ^ ^ im ^ Drinron t , von denen
i £ l ^ Truppen des Generals Fritz von

liegm m,r unwiderstehlich vortrugen ,
lassen der Offenifive still und ver -
stan ^ k ; ? ^ " unserer Front . Das ganze

Stellungssystem ist
r-viu ,vfrv ^ ifo ? " ® cc Kampf schreitet über freien ,
üen x,ji > % bi ^ er noch unberührt geblisbenen Bo »

ist auch ' die Beute , die
8ehl des Bonmirsck )eS noch nicht an
Aerius ^ ^ "L ^

'
tellt werden kann , wiederimi

% ersw , ir ^ usbefcmdere sind neben Geschützen
^ er ' n ^ en Mcitcriallägern und

volle Soi -w; / ! ^ Aisus -Tal außerordentlich wert »
ler. Gerik > > 5 ? .Mlkmtwn , BeLIeidungsstücken , Ha -
^ uw'

e >̂ ^ und anderem KriegKniaterial
l ( run X w

nJt . Lefallen . Die unglückliaxe B e v ö l-
W ähst,.« ^ / blühenden Ortschaften im Äsle -Srnnd

ShSl rn des Frühlings Glanz und Stille
Alchen d überrascht worden . Ueherall

M ^ Wen « ufbrt -ch- S . Halb steht
^ Uiarjf l, . svl Herd , ti « begonnene Hand -
Wkn . A «n MU ) A . An der Kette bellt »er v, ?-

dA « M »

D :e Auriickgebliebenen Zivilisten machen aus ihrer
Erbitterung ge ^ n ihre Regierung und
die Engländer keinen Hohl . Gläubig ihrer
Presse vertrauend , Haben sie sich wohl geborgen ge -
fühlt im Schutz und Hort der eigenen Armee und
der Engländer , denen seit den letzten Wochen die
Verteidigung der mächtig abgebauten Höhenstel -
lmrgen Kmschen Atsne und Vesle , anvertraut
war . Nim ist dieser kostbare französische Baden in
weniger als drei Tagen preisgegeben . Fassung ^
l o s steht d?e ViÄölrentNg vor diese ? Tatsache und
hoffnungslos erklärt sie uns : voUS f i n i f f e z Ia
guerre ! ,

Verlin , 31 . Mai . (MT .V .) Am vierten Tage
der neuen großen Schlacht hat sich die Breite
der Kampffront bereits auf über achtzig
Kilometer ausgedehnt , an der tiefsten Stelle
mißt der Durchbruch 52 Kilometer . Ueber
8000 Quadratkilometer , zum Teil fruchtbarsten Bo -
denS,

^
ist dem Feinde abgenommen . Strategisch

wichtige Punkte sind 'besetzt und wertvolle Eisen -
bahnverbindungen der feindlichen Benutzung ent -
zogen . Die neuen Ereignisse im Westen haben die
deutsche Führung ihrem Ziel der Zertrümme -
rung der feindlichen Kampffront und
Kampfmittel einen gewaltigen Schritt näher
gebracht . Neben den 46 000 Gefangenen haben
Franzosen und Engländer , vor allem aber die Frort -
zosen . schwere Einbußen an Toten und
Verwundeten erlitten . Besonders die hastig
eingesetzte Kavallerie imd die eiligst 'herangefichrten
und Mm Teil ohne Artiller ^ rmterstützimg in den
Kampf geworfenen Reserven mußten bei ihren nutz -
losen Gegenangriffen schwerste Blutopse ? bringen .
Nicht annähernd anzugeben find die Werte , die
der Feind an Kriegsmaterial mid Geräte
aller Art auf der weitgestree ^ eu Front verlor .
Die - Deute ist ständig im Wachsen . Ihr Umfang
be .vxift mit den großen Zahlen der verlorenen Ge¬
schütze . Maschinengewehre , Munitionsmengen , Lager
und Depots mehr wie jedes Wort , daß vvn einem
geordneten , methodischen , schrittweifen Zurückgehen
nicht die Rede war .

Die Leistlmg eiser Divis « « .
Berlin , 31 . Mai . (W .T .B .) Die Division , die

am 27 . Mai morgens ihren Bormarfch von Cha -
m o u i 11 e aus antrat , hatte drei breite Wider -
standsgürtel zu überwinden . K«n sckjwersten war der
erste Anstieg auf den Potsdamer -Platz bei Cour -
t e c o n . an dessen ÄÄM Hängen der . FranZo ^ e .Ma »
fchinengewehre in Stellung hatte . Nach Gewinnung
der breiten HoctLlÄhe )varf die Division den Feinö
über die weit zurückspringende C h i v y - Nase ins
Aisne - Tal himmter und drängte so starr nach ,
daß es ihm nicht gelang , die an den Aisue -
Brücken vsrbereiteten Sprengladungen zu entmin -
den . ArtM ' riexegenwirkmig gab es nach dem ver -
hältnismäßig leichten Aisue ^Uebergang kaum mehr .
20 GesclMtze , darunter eine 16 Zentimetev -Batterie ,
fielen in die Hände der Division . Der Rest der Ar¬
tillerie jagte mit v̂erhängten Zügeln über die Aisue -
Berge nach Süden . In diesen Aisne -Gergen , die
sich kulissenartig ineinanderschieben , orgaMerte der
Feind seinen zweiten W i d e r st a n d . In dem
Eingang des Dorfes Lieil Arcy entspann sich h e f-
tiger Häuser kam pf . Mit der Eroberung
des Dorfes fielen bald die Aisne -Höhen . Am
Abend des ersten Kampftages px :rde das Dorf
Dhittzel . 15 Kilometer von der Ar -sgangsstellung er -
reiM . In der Nacht ging es weiter . Am Nksrgen
des 2 8 . Mai wurde der UcHergaNg über die Vesie
erKMingen , die Dörfer Csurcelles und L : :ne ervbert .
Bei CourcelleS erbeutete nmn eine Artillerie -
weriMtto mit allem Zubehör . An den zwifckxn den
Dörfern liegenden Hdhen wurde gerastet . Feld -
Lüchen - und MmitionÄrx ^ en würben herangezogen .
AvendS 8 Uhr trat die Dwüfion m neuem Angriff
gegen frisch l>erang ?N?» rfene ReseKxm an und warf
sie zurück . Die Quartiermacher einer französrichen
Division wurden von unseren Setzen in Eoiry
Nsirfse gefangen . Am 29 . Mai morgens waren die

Höhen von Brups bis Quincy erreich und damit
eine Strecke von 26 Kilometer in zwei Tagen kämp -

send durchschritten . Im Verlaufe des 29 . Mai ster -

gerte d .r Feind mit cms Automobilen herangeführten
Batterien seinen Widerstand in der Gegend von

Drangs . Die Divisron warf ihn auch bort .

GefzmKkneNSÄssagr « .

Berlin , 30 . Mai . (W .T .B ) Nach den ech -- n 24

Stunden der Kämpfe ernr Ehemin des Dames befan -

den sich b ^ eits allein auf der Zitadelle ^
von Laon

7500 französische Gefangene und 200 Offiziere . Der

Eindruck unserer Offensive Hit ver -

h e e r e n d auf die Gemüter dieser MeMMn -

maffen gewirkt . Man hat solche Erfolg «
_

uicht er .

wartst . Die Franzosen wu ? ben völlig ub - rrasch ^.
Die Offiziere b .tomtdern durchgchend uniere gewal -

tige FeiiervorbereÄitng ui «d die glänzeiide Art der

Taktik . Bon den Engländern sprachen sie ze -

r i n g s ä tz i g . Der neue Erfatz sei unausgwils - t

u « ö nicht gkSraiichen . Der Koimnanbeur emer

schweren Vatterie , WÄcher von Brays aus Laon be -

jchosf ' n hat , ist unter den Gefangeiteu . Er erkmi -

disb « W nach der Wirkung der von ihm gs -

leSeikn BefKeSging , da ev aus der Ze ^ wna erfahren
es streit visie LandeSeimvohner durch sts ge -

Atst
'
wsÄden . Als num es ihm beftätigta , g«riet sr

aicher sich » nd drückte sein Bedauern « us . Sr lMbe

sich gegen die Bsschießimg enrsv frmMs ^ chin S ^ t

A Umx emmen Lan ^
nte g - webrt , do « h

^
«

icklieMich den Vofchl suMchvSn müssen . D ? r ^
Schuß ist von ihm um 11 ^ Uhr » a & s ^ i» 9*>.
Site worden . Bej - Nd« rs M ' le

hm WM . .
be¬

schwert , daß man sie ununterbrochen 6 Monate in
einem sumpfigen Gsländestreifen verwendet habe .
Unter den Einwohnern von Laon hörte man beim
Durchzug der tausendon von Gefangenen
Ausrufe des Staunens . ,/5

'est dömstre I"

„ C 'ost la fin ! "
^ ^ l .. .

-Die Erc ^ ernng von Co ? m «!, .
Berlin , L2 . Mai . (WT .B .) ^ u ? Berte i di -

g u n g von C o r n i c y war eine starke sranzöftschs
Abfei 'küiig hineingüworfen , dis englischer Mhrung
unterstellt wurde . Ueberraschend angegriffen , von
beidm Seiten umfaßt , wurde sie ebenso , wie die
englische Besatzung des Dorfes ohne großen Wider »
stand gefangen genonnnen . Sngläader wis Fran -
zosen geben an , daß sie fett vielen Stunden ohne
Verbindung mit der höheren Führuna waren , keine
Befehle « © über die Lage -.hrer Nachbartruppen
keine Nach -richten erhieNon , besondSrs der französische
Kommandant der MaschinengÄveHrcchteilnng bo.
klagt sich , daß er ohne jede Ortentieruna eingesetzt
wurde .

Die steilen , wakdigSN Höhm südlich Cornicy wur -
den noch am Bbend des 27 . Mn im Bajonett -
angriff g e st ü r m t . Hier war ^ n M a r o k -
kaner mitZuaven eingesetzt , ihn den Hnglän -
dorn KüÄhÄt m geben . Große Lager . Depots von
BekleidimgKstücken . Pioniergerät und Mimition
wurden in den Wäldern vorgefnnÄen . Gänzlich un -
verschrt waren sie in aller Eile verlassen . Geschütze ,
MuntionSkÄlonn « i und Kraftfahrzeuge wurden auf
der nach Güdosten führenden Straße von unserem
ArtiSerisf « der gefaßt , Klchnnmengeschossen und er -
beutet .

-r ^
Unsere L«ftftreitkrkfte in der Schlecht am Chemi «

deS Dam ?S.
Verlin ^ 81 . Mai . ^W .T .B .) An den großen Erfolgen

der Schlacht am Chemin des Dames hatten unsere Luft -
streitkräfts wiederum hervorragenden Anteil .
An den Taxen , die dem Angriff vorausgingen , wurde die
Trufipenführung durch die Meldungen der Erkundung ?-
fiuazeu ^e, die trotz schlechten Wetters weit in feindliches
Geoirt aufklärten , ständig über die vermutliche Etürke
und über die Reserven des . Gegners unterrichtet . Unsere
Jagdstaffeln , denen die feindlichen Eeschw » der im
al !ges >einen auswichen , sicherten uns die völlige Ueber -
leg^ nheit in der Luft . Eine feindliche Jagdstaffel von
sechs Flugzeugen , die sich der St «fsel des Leutnants
Windisch zum Kampf stellte , wurde restlos vernichtet .
Unsere Schlachtgeschwader griffen an allen Stellen
der Angriffsfront in den Kampf ein. und säten Tod 'und
Verderben in die dicht gedrängt flüchtenden Kolonnen
des Gegners . Infanterieflieger meldet «» stän -
dig über Berschsebnng der eigenen un ! feindlichen Linien .
Fesselballone , die der Infanterie auf dem Fuße
folgten , hielten die Führung über die Bewegungen beim
Feinde auf dem Laufenden . Wie in der Schlacht an der
S o m m e nnd in Flandern gingen anch bei diesem
Angriff unserer F ^akbatterien dicht hinter unserer In -
fanterie issr und bekämpften u . a . auch z« hlreiche Ziele
auf der Erde . In den ersten beiden . Tagen verloren die
Gegner an der Bngrifssfront aLein 19 Flugzeuge und
einen FeffelbsAcm . Wir büßten 12 Flugzeuge ein . Die
Gesamtverluste des Gegners betragen 28
Flngz - uge und sieben Fesselballone .

Der Flit -chafc « Magneux unversehrt
in dc^ tschcr Ha » d .

Berlin , 81 . Mai . (W .T .B . ) Auf dem Flugplatz
Magneux , der in aller Eile von den Engländern ver .
lassen wurde , lagen 13 guterhalteneFlug .
zeughaIIen , nicht weniger als LO flugfer -
tigÄ Apparate , Jagdeinisitzer und Erkundungs -
flugKSNgs neuesten Typs , stehen vor den Hallen . Ein
en ^ ischer Pilot hatte noch versucht , sein Flugzeug
auf dem L -iiftwege zu retten . Er muß gerade den
Protzeller angsarorf « , haben , um den Motor in
Bs $ri *ö zu setzen . Einen halben Meter davon ist
ein « Granat .« eiligeMageu . Er lieÄ neben dem
Flugzeitg auf dem Rasen . Eine prächtige Auto -
g a r a g e für 10 Wagen , Gummibereifung und
Schläuche und eine imseheuere Menge Benzin bil -
den eins willkommene BeMe . Die Ueber -
rafchung muß eine pollkommen « gewesen s« in .
Alle Akteii sind im Geschäftszimmer vorhanden ,
zrnnteil liegrn sie am Boden . Es wäre leicht ge-
WefSn , das Benzin uiid die Flugzeugs in Brand zu
stocken . Daß dieses nicht geschah , beweist , daß von
schrittweisen , planmäßigem Zurückgehen , wie es die
Franzosen in ihren Berichten behaupten , keine R - ds
war .

*
Berlin , S0 . Mai . (W .T .B .) Der ReichSanzeiger

meldet die Verleihimg des Ordons . P o u r l e
M e r i t e an Major Bock .

Berli » , 81 . Mai .
det die Verleihung des Ordens
Major W o l i a n i.

Der NeichSmizerger mel -
Ponr le M ^rite an den

In der f ?« !»ziisische,t K/iMNcr .
VariS , I . Juni . ( W .T . V . ) Progres de Lyon berichtet :

Bei der Eröffnung der letzttägigen Kainmersitzung hat
Naffin - Dougnes die Vertagung der Debatte
über di« Verlängerung des Privilegs der Nank von
Frankreich angesichts der tragischen S r e i g -
nisse an der F r o ni verlangt . Die Regierung soll
tiber diese Aufklärung geben . Präsident D e s ch a n e l
hielt die Tagesordnung aufrecht . Die Kammer müsse
Vertrauen uyd Kaltblütigkeit bewahren und
mit gutem Beispiel vs « !ngehen . Da die Erregiing .an -
hielt , vnirde » die J « terpellationsa » träge von C a ch i n
und mehreren enrdercn Deputierten über die V e r a n t -
wortlichkeit für die Aisne - Schlacht einge -
b -scht . D e s ch «? n e l teilt mit , daß der Tag für die
Erörterung derselben im Beisein des Ministerpräsidenten
Clemenceau festgesetzt werde . Deschanel wollte dann
die Sitzung aiifkeben » nd die neue Sitzung für Dienstag
anl >era « men . Die Sr *4e prstestierte dagegen ener¬
gisch. T e m b « t erklärte in ihrsm Hamtsn , die nächste
Sitzung « m F ?e : b»g sei für die E »ävteruna der Jnter -
p» ii »ti^ ren bestimmt « nd dürfe »icht ausfallen . Man
muffe Über die »ingÄr «chte« J « t«rPeilat ! on« , Seichkch

jssje ». ^ -

Finanzminister Klotz weigerte sich, eine irgendwie
bindende

^ Verpflichtung seitens der Regierung einzugehen ^
und erklärte , daß C l e m e n c e a u am nächsten Dienstag
zn Beginn der Sitzung anwesend sein werde , um den
Standpunkt der Niegierung über die Erörterung der
Interpellation darzulegen . Zahlreiche Deputierte der
Linken , besonders Cachin, bekundeten , daß eine sofortige
Erörterung der Interpellationen verlangt werde . Die
Debatte wurde schließlich unter schärfstem Widerspruch
der Sozialisten mit 843 gegen 174 Stimmen ,
der stärksten Opposition , die C l e m e n c e a u seit
seinem Regierungsantritt zu verzeichnen hatte , auf Diens -
tag verschoben . Zahlreiche Deputierte waren in der Er -
Wartung , daß scharfe Auseinandersetzungen «egcn die Ne -
gierung fallen würden , in den Sitzungssaal zurückg»?e? rt.

- »■

Der MxrLichW - tMSHxiMe

> CsSSsberLNt .
Wie « , 31 . Mai . (W.T .B .) Amtlich wird ver-

l « « Sart :
Die Kkwipftätigkelt im T o n a l e ° Gebiet be »

schrsskte sich gestern auf zeitwciscs Artilleriefe « er .
Ein Angriff auf Caposile wurde eLKttviesen .

Der Chef de » Ei » i «e. Zstüb! S .

Zur Lage im Gfie « .
Die « kraimsch -ruffifche » Berh « z?Sl >i« gen .

Unseren ! Vertreter beim Ukrainischen Pressebüro
Berlin wird auS Kiew gerechtet :

Am 28 . Mai abends fand eine Sitzung der ukrar -
nischen -Fricdcmsdelegation statt , »vobei schriftlich die
volle Unzulänglichkeit der B o l l m a ch t der
russischen Delegierten niedergelegt wurde ,
wsrüber eii ?e Nicberschrist am 24 . Mai d m Bor -
sitzenden der rirffischen Delsgation RakowSki über -
reicht werden soll .

Der tveue D -sn -Hei 'Man Generalmajor K r a s -
now hat ei NM Dirfruf und Befehl erlassen , in
ivelchom er alle Kosa ? en und Bürger zu gemein -
samer Arbeit auffordert und auf frermdichaftliches
Berhalten gegen de . ktsche Truppen hinweist .

Nach Pressenail -richwn nimmt der Metropolit
Antany die Berufung nach Kiew nur dann an ,
wenn der Moskaus Patriarch die Crneimung be-
stätigt , nach AMcht des Motrspoliten muß die
ukrainische Kirche die Berbuchung \y. \ : Moskau bei¬
behalten .

Berk » , 31 . Wai . (Priv . ' Tel . ) Die Älatler »
n :? ldung , daß der G r o ß h e r z o g v o n H e f f e n
zum G en e ^ a l g o u v e r neu r der östlichen
Operationsgebiete ernannt worden sei , Mt -
behrt jeder Begründung . Ein derartiger Plan be-
stsht nicht und hat nicht bestanden .

DeMfchiMH .

MM Mbsu öer Kmiz - rkampftsM
i » WAt »s « chz ? g .

Die Ordensfrage ist auch in der Württemberg ischen
Zweiten Kannner zur Sprache grbr 'acht worden .
Was der Vizepräsident des Hauses , Dr . v . Kieue
(Zentrum ) darüber sagte , verdient auch andenoärls
Bsachtimg :

^Meine Herren , ich war voriges Jahr in der ange -
nehmen Lage , unsere .Anerkennung und E ĉnugtuung
auszusprechen , als sämtliche Parteien diese ? Hauses
einem Wunsche des katholischen Volkes nach Z n l a s -
sung einiger Männerorden nicht cntgcgenzu -
treten sich erktärten und so der Regierunz eine ent -
sprechende Zusage offensichtlich erleichtert haben Das
gleiche ist i^ wischcn in Baden und in Hessen ge-
schehen Heute habe ich hier einen andern Wunsch , der
durch daö Kriegterleben das Verständnis eines ieden ,
welchen Glaubens er auch sein mag , sicher bell finden
wiÄ >; er geht dahin , eine nach autzen geradezu abstoßend
wirkende Beschränkung gegenüber den
Barmherzigen Schwe st er n - Kongregatis -!
nen endlich einmal aufzuheben . ( Abg .
Graf : Sehr richtig ! ) Da ist, wenn in einem Spilal , in
einem Eäuglingheim , überhaupt in einer gemeinnützi -
gen klösterlichen Anstalt eine oder zwei weitere Sch -ve -
stern benötigt werden , dazu von Staatswegen notwendig ,
und . zwar unter Berücksichtigung politischer Gründe , wie
es heißt , die Zustimmung der bürgerlichen Kollegien der
betreffenden Gemeinde und außerdem die Genehmigung
der Staatskirchenbehörde ei >,zuholen . Das gilt , meine
Herren , beachten Sie wohl , auch für Küche- und Wäsche-
schwesternl Meine Herren , in F ri c » r i ch S h a f e n
wurde laut Seeblatt vom 13. April 1918 im Gemeinde -
rat über das Gesuch der Spitalverwaltung um die
„ staatliche Erlaubnis zur Anstellung ei«er weiteren
Schwester für die Wäfchebeyandlung und die Kinder -
aufsicht " beraten und beschlossen worden , vom Stande
Punkt der politischen GeZtteinde keine Einwendung zu er-
heben . Laut Oberschv»«bischen Anzeiger vom 18. April
d . I . wurde im Gemeindekoilcaium in Ravensburg das
Gesuch der Kongregatien der barmherzigen Schwestern
in Reute behandelt , di« ein Söuxlingshei « dort errich»
tet, dessen weiterer Ausbau zu einem Wöch » erinnenheim
u » d Kir ^ erkrankenhaus geplant ist , und nun die Zu -
stimmung der bürgerlichen Kollegien zur Berufung von
weiteren Barmherzigen Schwestern zur Uebernahme der
Pflege an dieser zeitgemäßen Einrichtung erbeten hat .
Natürlich wurde die Genehmigung erteilt und mir ist
mitgeteilt worden , daß eS d«S auch aus Z? »chtkatholikcn
bestehende . Kollegium geradezu angewidert habe ,
hierzu den politischen Gemeindestandpunkt zu ver-
treten , und man hat beschlossen, die GtaatSrexierung zu
ersuchen , doch von solchen einschränkende » SVsfiu! nun wert
und dem Erfordernis der Genehmigung durch die Ge »
meiiddekoillsgie » bei Berufting weiterer Schwestern zu »
Kranken - u » d Säuglingspflege endlich ei » « al absehen
zu wollen In der heut igen Zeit rech diesem Krieg »-
erlÄ >en s»« te es wahrlich so etwas ni/Cit mehr geben , und
wenn unser « Gsi »z »auen heimkom « ?«?, welche die für -
s»rge >Äe « i^ -̂ rdelt dieser Barmherzigen Schwestern
bei %*$ usd Nacht in den Feldl -̂ « regten und Spitälern
<m fich ♦»sichrer, oder « ^t« ^ ? 5ehen wa » müssep
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Der § emö über ösn U -Gost - Kneg .

Ein Bericht aus Hobart in Lloyds List , 2 . Januar ,
Hießet , daß STirftraftsn einen GetreiZcÄücrschusz von
5 bis 6 Millionen Tonnen hat , der jsdoch mangels
Schiffsraum im Lande verleiben muß .

„Die Mittelmöchw sind offenbar n« ck) weit ent -
fernt von einer EriäÄVfuna . Wir dagegen sind in
der unglücklichen Lag :, in sehr bestimmtem urta
praktischem Sirme die S « cherrsch«rft verloren zu
haben . Die «nächtige Waffe «einer Seeblockade hat
sich ftegsn uns geSvan-dt .

"

Truth , 2 . Januar 1918.

WdMer Samstag , den L Inni 1918

„Im cmertYtmifc &en Marineamt sind « icht weni .
ger als 40 000 Vorschläge zur Ubwehr von Unter -
seebooten giintxht worden . Fast alle waren lvertlos "
Archibald Hurd , Daily T -Äeg« zph, 4 . Januar 1918.

die denken, daß man bei der Anstellung einer weiteren
Küche - oder Krankenschwester erst diesen weiten In -
stan^enzug gehen und fragen muß , ob die Anstellung aus
politischen Rücksichten überhaupt guläfsu? sei

Nein , meine Herren , dafür gibt es im jetzigen Zeit¬
punkt kein Verständnis »iichr und Parität ist es aufr
nicht. (Sehr richtigI ) Da gibt es nur ein Kopfschütteln,und zwar ein recht ernstes . Es genügt wohl, darauf
Eingewiesen zu haben , und wäre ich nicht durch den
Zwischenruf zur Anführung der Einzelbeispiele veran¬
lagt worden , so hätte ich diese bei anderer Gelegenheit
erst vorgetragen . Die Sache aber mußte ich je^t er-
wcchncn , unJ> ich sage : es , st Zeit , diesen Kul -
tnrkampfzeitschutt ( Abg . Hanser : und Zopf ! )
ja , und ^ opf aus unfern Verwaltung S -
Vorschriften auszuräumen ."

C-;

öaöischer Laliötag .

X KsrlsruSe , M . Mai . Die Interpellation
der sozialdemokratischen Fraktion der Zweiten Kammer
über die Kriegsarbeitshilfe bat folgenden 2BAt»
laut : „ Ist der Gros-h . Nemerung bekannt» daß dnrch An-
Ordnung der LandeSvertef -«»^ stelle der badifchen^ riegSarbeltsbilfe (Note? 5treu ?>) den Nähfrauen , welche
für Heeresbedcrrf arbeiten , in den badischen Großstädten
ungerechtfertigt hohe R fadenpreise berechnet wurden ?
Wa» gedenkt sie 5» tun , damit den geschädigten Frauen
der zuviel abgenommene Betrag wieder zurückerstattetwird ? "

Der von den Abgeordnete verschiedener Fraktionen und
Mar Spang Mr .1. ssertle lR . Vgg. ) , Albieh (? tr . ),Strobel lSoz . ) und Maffa (F . V . ) unterzeichnete An «
trag über den Ein mach zuck er lautet : „Die
Zweite Kammer möge beschließ « , die Großh . Regierung
zu ersuchen , dafür besorat zu sein, daß der 515* Ver¬
teilung bereitgestellte EinmochMcker im ganzen Lande
restlos und gleichmäßig auf de» Kopf der Bevölkerungverteilt wird .

"
Die von dem Abg. Stocktnger (Soz .) eingebrachtekur^e Anfrage über Marmelade und Ein mach -

zuck er lautet : „ Ist der Grasih . Regierung bekannt , daßan badiscke Kommunalverbände durch Vermittlung der
Landw' rtschaftskammer voklständin verdnrb« «: und ekel»
erregende Marmelade geliefert Wiarden ist ? WaS gedenkt
die G '.vßh . Regierung zu tun , damit in Zukunft nicht
gleiche Nebelstände vorkommen, und ist sie insbesondere
bereit kür ausreichende Belieferung der BedMerung mit
Einmzc^ ucker zu f»rgen ? "

• :<> Karlsruhe , 81 . Mai . In der VerfasfungS »
? 0 m m i s f i 011 der Zwei n Ka m uie r tmirde heutedie e r st e Lesung deS Entwurfs i«ber Abänderung des
S t i f t » n g S g e s e h e S beudet. Eine längere Erörie -
riing entspann sich über die ^fra^e. ob nach der Regie¬
rungsvorlage Slistunoen für WoAtätkaleitSzwecken und
für soziale Fürsorge künstig alz kirchlich zuqelaslen wer -
den sollen , sowie über den Zenirumsantraq , der auch
StiftungenM Schulzwecken in beschränktem Umfange als
kirchliche gestatten will Eine Abstimmung fand nichtstatt. ^Eine Einigung im wesentlichen auf der Grund «
läge der RegierungSvarlage scheint nicht ausgeschlossen.

- ) * ( -

flm
Karlsruhe , 80. Mai . Wie m der neueste» Rum -

mer der Mitteilungen deS Badischen Wohnungsvereins
mitgeteilt wird, wurden von der S i e d e l u n g s st e l l e
des B a d i s ch e n H e i m a t d a n ! e s bis zum 16. Aprilbü? Gesuche von Kriegsbeschädigten auf Kapitalabfin¬
dung behandelt . Von diesen Gesuche« find 308 erledigtworden ; in allen Fällen konnte Kapitalabfindung ge»
währt werden . Die Abfindung dient teils zur Zahlungdes Kaufpreises » teils zur Tilgung von Hypotheken. Die
Gesuchsteller zerfallen in der Hauptsache in zwei Grup -
Pen 1 in Landwirte , die sich in ihrer Heimat seßhaft
machen, und in Industriearbeiter oder Bedienstete, die
sich ein kleines Eigentum mit etioas Gartenland oder
Feld sichern wollen.

Karlsruhe , t . Junl . Nach Einführung der vier -
ten Wagenklasse bei den badischen StaatKeisen -
bahnen hat die Generaldirektion bestimmt, daß das Ar -
beit erpersonal zu deu Fahrten zwischen Wohn-
und Beschäftigungsort fortan in der 4 . Wagenklasse Platz
zu nehmen hat .

+ Riederbtihl bei Rastatt , 1 . Juni . DaZ Mühlen¬
anwesen G l e i e I e ist gestern^ abgebrannt . Dabei
gingen Vorrate an Getreide und Mehl zugrunde . Vom
Wohngebäude sind die unteren Räume gerettet , (g. K .)

$ AKern , 81. Mai . Der 15jährige Sohn des HoteliersAlbert Prestel wurde von einem Kohlenwagen über -
fahren und so schwer verletzt, datz er starb .

: : : Waldshut , 31 . Mai . Beim Baden im Bodenseeertrank in der Nähe der Badeanstalt in Ermatinqen
sKanton Thurgau ) der I8jähri <̂ Schuhinacher <zes«lle Vik-
tor Metzger von Ba lere weil (Bezirk Waldöbut ) . — Öfter»
halb Kadelburg ertrank auf der Flucht über den Rheinein englischer Kriegsgefangener . Am Montag ertranken
bei Koblenz ebenfalls Mei englische Kriegsgefangene ans
den Lon'zawerken bei Waldshut nach langen Kämpfen mit
den Welle»».

Die Gewinnung von Laubbeu .
In einem halbamtlichen Artikel der Karlsr . Zeitungwird darauf hingewiesen, daß das KriegSernAhrungsaMt

durch eine Verordnung vom lt . Mai den Verkehr mit
Laubheu geregelt hat . Danach bat die Heeresverwaltung
umfangreiche Magnahmen getroffen , um in den nächsten
Monaten in weitgehendem Maße Laubheu
sammeln zu lasten, dos ? nr Ergänzung der Versor -
guiig der HeereSpferde mit Futtermitteln dringend be-
nötigt wird . Um den Erfolg dieser Maßnahmen tunlichst
zu sichern , sind die Beschränkungen des Verkehrs mit
Laichheu nötig geworden . Durch sie soll nur der freie
Handel nrit Laubheu zugunsten der Versorgung de? Hee-
res beschränkt werden . Die Reichsfutrermittel -
stelle wird das von ihr erisorbene Laubheu der Heeres -
verwaliung nach deren Weisungen zur Verfügring stellen.Der Absah von Laubheu durch den Werber unmittelbar
an Verbraucher ' unterliegt der Beschränkung nicht, sofern
?ur Beförderung des LcnibbeuS die Eifenibahn oder der
Wafferwea nicht benutzt wird . ES bleibt daher insbeson -
bete den Gemeinden und Komnninalverbänden unbenom -
men, Laubheu , das sie selbst baben werben lassen, an die
Verbraucher ihres Bezirks abzugeben . Feruer r»nnen
Landbesitzer, die ? aubheu ernten , dieses kn kleineren
Mengen an Tierhalter absein . Selbstverständlich wird
.Tuch von der Verordnung nicht betroffen , n>-?r Laubheu
im eigenen Walde oder mit Erlaubnis des WaldbeüherScder des Forstnutmngsberechtigtea für de« Bedarf seiner
eigenen Wirtschaft erntet .

Die lwhe «
Bei der ÄeurtcAuna der Preise ist, wie man . d ".r

Franks . Zeitung sckv̂ Dt , zu bsachte » , baß die still »
gÄegten SchuW &nfcn , ew >a 1100 bis 1200 . am Ge »
tmm der totniemrik -ücttiicu S50 bis 300 BÄrisbö
beteiligt sirrd , daß dies« letztere « all » erHZlblich ver .
btexxm Msson , um M? etwa fünffach ? ftc '

&l still -
C ?Xeaiet Bstri ^bs zu cuKcWdiyen . Die Richtsätze de?
G u t a ck t e x ¥■9 ra m t f s i oti Kr Gchrchwareit -
höMtprrH « crft & mi akie KrrM durcß ein U r t e i l,daS emLN ScMhhärMer , der auf Sckvlhwarn » 36
ProfMt auisgeMay ?» hatte u»ch m evstvr Inswi «
verurteilt worden war , in zweiter Inffwnz freisprach ,
weil er sich ganz den Nichl^ tzc« der Ksimnifsion an -
gepaßt hotte . Ddsss R «lMtze weichen mm ganz
beträchtlich von der Anschau,dor Gerichte über
angÄit .l

'
ssnen Gewinn ab . Es fi» d Falle darin vor -

oösiÄen wo der SchahbAndler bis M Prozent au >-

Wagen d^ f und der KleiMwdler bis 40 Prozent
Bruttogewinn nehmcn rann . Eine ema -bende Nach.

Prüfling dieser Verhältnisse erscheint nowendig .

Pius Aßtkrsa ösRtMsn Swawa .
Ans dem Oberelsaß . Die Neben sind mit der bor-

geschrittenen Jahreszeit in ihrer Entwicklung rasch vor-
wärts gekommen. Der Nebschiutt ist uberall M Ende .
Leider ^eiate es sich besonders tn frei gelegenen >pa
das; die anhaltende Winterkäite und der Kalteruckfall Ä
den lebten Wochen mehr Schaan angerichtet haben, a

^
o

man allgemein angenommen hat . Vielfach ft .id die
jungen Triebe erfrvren .

Dir Fürst Leopsld- Akademir.
Detmold, 30. Mai . <W .T.B . ) In feierlicher Weise

vollzog sich gestern nachmittag im Thron,aal de» alter -
tümlichen erinnerungsvollen Neftdem schloßes die konsti -
tuierende Sitzung des Ehrenausschu » es der yurst
L e 0 p 0 l d - A k a d e m i e für Berwaltungswissenschaften ,
zu der zablreiche Teilnehmer aus ganz Deutzchlan» er -
schienen waren . Zum Vorsitzende n wurde Mh ^ m-
rat Professor Kahl (Berlin ) gewählt , der den Fürsten
zu dem großen Unternehmen beglückwünschte, von dein er
eine reiche Entwicklung erhoffte. Nach der Bildung ver-
schiedener Ausschüsse erstattete der Leiter der Akademie,
Geheimrat Schreiber , Bericht über die Vorarbeiten , den
Ausbau und die zukünftige Entwicklung. Unter den
Stiftungen ragt jene des Baurats Kellner ( janneii )
von Vi Million Marl hervor. Geheimrat Kahl schloß mit
warmein Dank für das tiefgehende allgemeine Juteresse
an der gemeinschaftlichen Arbeit . Der Abend endete mit
Konzert und Gesangöoorträge ^ Zapfenstreich und Feuer -
wert im Schloßgarten .

Veöte GtssrswskfamMwsg
Krsusnbunöes Dsich

'
chlsnös .

Zum zweitontiml wckhrend des WÄtkrieges ruft
nun der Katholische Frauenbund -
Deutschlands fsine Mitglieder s« vie alle
Freunde der katholischen Frauerrbewegmia zu einer
Generalversammlung zufanmren . W -.: r es
im Jahre 1916 , b .i der ersten KriegsveiHamMung .
die NcichshaiqiiswÄ , die der glanKvollen Tagung
einm triiirdigen Nakmien bot , so wird dieSmcÄ die
altehrüoiirdige Stadt Fulda khrs Tore öffnen , um
vom 9 .- 42 . Juni auf der durch Mmifazius , Rha¬
banus Maurus , Lioba geheiligten Stätte deutsche
Frauen zu ernster Arbät zu vervrnett . — Große
innere und äußere Aufgaben hat die Tagung
zu lösen . Unter den Wel -tern des Weltkrieges ist die
mächtige Organisation b ?s Katholischen Frauenibun -
des Deutschlands itach Breite und Höhe miaufhaltsam
gewachsen , hat immer weiters Kreise deutscher
FrauM in ihren Bami KeAvgen unb für hohe Ziele
zu begeistern gewußt . Da heißt es nun : ^ all die
Kräfte , die machwoll in die Weite und in die Höhe
streben , einmal zu ihrem gemeinfaTnen Ausgangs -
Punkt hinziehe « , um fis erfMht , «estarkt unÄ em -
heitlich geriekKst wieder in ihre feMnsvolle Arbeit
zurückkchren zu lassen : da heißt es , in sinnenden ?,
prüfendem Rückblick das Gewonnene überschauen ,
in spähendem Ausblick , das Auge klar und scharf
auf die Zeitslrömungen gerichtet , neue Ziele , neue
Aufgaben in den ÄrbettM -tan etmwÄen . neu « Leit -
linien der Bundssarbsit zugrmÄ >e legen . — Die
äußercn Aufgaben der Tagung ordiren sich dein
Leitmotiv der Versammlung : „ Uebergangvom
Kriegzum Frieden " unter . Di « ÜSbsrleitung
von der Kriegs - zur Friedenswirtschaft , die n -ament -
lich die Frauenwelt vor sehr schwieriae Aufgabe «
stellen wird , mutz schon fetzt fest ins Äuye gefaßt
werden , damit die Scyi .cksalIstn -n.de DeuZsMandS
Fmucn bereit findet . Von d« t ei webten Sitz »mgeu
beschSftigen sich d^e ineistq , Morgen - und N <-chmid.
ta -gsversammlmdgen nüt inneren Ai»gelegercheitea
des Vt 'ndes und sind daher nur Mitgliedern zu .
Länglich . Die iibrigm VersamnÄung -m sind bfjent -
lich.

AnntÄdungen sind baldigst an die WohnungSkom -
Mission , zu Händen von Frl . Fanny Schmitt , Fulda ,

Nr . Z49

Glksabe'chanstmße , zu richten . Programme K,,» i
von der Zentrale deS Katholischen Frauenh »^ ^
Deutschlands , Mln , Roonstraß e 86, bezogen

Die Nsiblkhe » Grösnsgenossenschsft ^
die katholische

'
Kkauenbewegunz . .1

Der Kaiholische Frauenbund Deutschlands 1
Köln, Noonstr . 33) hatte die weiblichen Ordens '
genoffenfchaften iusbcstmdere Norddeuts » !^ ,

' !
zn einem Kursus zur Ein fführung
P robleme der Fraue nbewegunn Ul; l
weiblichen Sozialarbeit in das Urwliiwi,Köster zu Werl eingeladen . Fast sämtlich -
Häuser unserer grohen weiblichen OrdenSgenoffenÄ!̂
find der Einladung gefolgt , fodaß der Kursus Mitling
den 22. Mai , mit 89 Teilnehmerinnen eröffnet wer ^ .

'
konnte. Er dauert bis Montag , den 27 . Niaj Ä
Eröffnung nahm in Vertretung des hochwmdialtÄ
Herrn Bischofs von Paderborn Herr Domkapitular Rosenberg teil . Herr Kardinal von Hartmann , ErzbisSvsvon Köln , sandte auf die Mitteilung von der Eröii.nung des Kursus das nachfolgende Telegramm :

. Danke herzlich für die Begrüßung vom Kucsuzder Ordensfranen und wünschen demselben Gotter
reichsten Segen und vielen Erfolg im Interesse uü .
serer heiligen katholischen ^ ache.

Kardinal von Hartman» .
'

Der Kursus gewährt äußerlich ein interessantes Bil^
Fast alle Trachten unserer weiblichen OrdenSgenosie»^
schaften siiid vertreten , und alle Teilnehmerinnen cinirtder Wunsch, in die Gegenwartsprobleme des Frmie?,-lebens eingeführt zu werden und an der Lösung berto .ben auf dem Boden der katholischen Weltanschmiun»
soweit OrdensgÄst und Ordenölebeu es ermöglichen , M
teilzunehmen . Der Kathol . Frauenbund Deutschland;als Träger der allgemeinen katholischen ftraueabSve -
guug war der berufe !^ FMor , Liese EinführungSarbeik
zu übernehmen .

Der erste Tag «alt der Geschichte der allgemeinê
Frauenbewegung , ihrer Bedeutung in unserer gesamtes
Ieitentwicklung und der hauptsächlichsten Literatur und

'
den Zeitschristen dersewen . Die Vorfinde des Kaihol.
Frauenbunds Teutschlands Frl . Dransfeld Haitz
diese Vorträge übernommen . Der zweite Tag war M
besonderer Jugendtag unserer JungmSdchenweli
gvwidmet. Die Referate hielten Frl . v. Naza - Rad -
l i h. Frl . Oberlehrerin Pfennings und Frl . Bucz
k o w s k a . Die übrigen vier Tage werden in ge-
schlossenen Vortragsreihen einführen in Frauenarbeit?*
fragen , F rauen rechtsfragen , Frauenfürsorgefr ^ en m,)'
in die Organisation des Kathol . Frauenbunds Deutsch
lands . Bei der Gestaltung deS Kursus war Überhaupt
Wert darauf gelegt worden , an jedem einzelnen Tag er

'
scharf abgegrenztes Gebiet aus der Frauenfrage un .
Frauenbewegung zur Verhandlung zu bringen . In die-j
fem Sinnx . führe » die sechs Tage die Titel : Frauen .!
bewegungsiag , Jugendtag , Franenarbeitstag . Fraueil-
rechtstag , Frauenfürsorgetag und Frauenbnndswq .

Es werden noch Referate halten : Frl . Oberlehreritz
Niüller , Frl . Oberlehrerin Hopmanu , Frl . .̂ eimerle , FT
Dr . Lauer , Frl . Oberlehrerin Weber . Frl . BadenbiM
Frl . Lehrerin Heinen , Schwester Joseph « , mehrere O»
'densfrauen , Herr Domkapiwlar Rofenberg und Her»
P . CohauSz, S . J .

Es ist zu hoffen , daß bei dein großen Interesse allky
Teilnehmerinnen der Kursus reiche Früchte trägt,
daß dauernde Verbindungsfäden zwischen de? kfti«'
tischen Frauenbewegung und den weiblichen OrknS»
genossenschaften hergestellt werden .

& -

Karlsruhe , 1 . Juni 191?, ^Au? dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit tet
Großherzog hörte im Laufe des Tages die Vsrtmge de!
Geheimen LeMtionsrates Dr . Setzb, des Minister? Dn
Nheinboldt , des Präsid « ,ten Dr . v . Etlgelberg und W
GehsimeratS Dr . Freiherrn V. Babo.

H Konzert im Stadtgarten . Ani Sonntag , de» 2. J » ni>
nttchmit tags von 3 % bis 7 Uhr , finden bei schönem Wetter
„ Volkstümliche M ^ sikaufführungel '.

" der
Lerbgrenadierkapelle statt . Näheres in: Anzeigenteil.

# Herr Bankdirektor Heter begeht heute sein 40 '
jährige ? Jubiläum an der BereinSbank in KariS -
ruhe .

Cheatkr zmZ Mußk .
Großh . Hofchester . Karlsruhe , 8t . Mai .

,,Nappelko> f."
Oper in drei Aufzügen von Leo Blech .

Neuheit !
Man ka «« nicht sage », daß sich bei der Oper unserer

Hofbühne die Neuheiten und Neueinstudierungen über -
stürzen , außer ein paar ziemlich leicht wiegenden musika-
tischen Einakter » nd HenbergerS „O p e r n 6 a I f blieballes so ziemlich beim Mten . Von den zum erstenmal
gegebenen Stücken forderte 3e» Bleck? „Aappetlopf '
durch den Versuch einem alten Bühnenstücke neuen Beist,
frisches Blut zuzuführen , am meisten heraus . Es ist ei»

. alter Vorwurf , der in diesem ..Navpelkopf rediviu ?"
aufs neue die weltbedeutendcn Bretter betritt . „D e r
Alpenkönig und der Menschenfeind " von
Ferdinand Raimund , wurde am 17 . Oktober t8W ?um
erstenmal am Theater der L»«poldstadt in Wien auf ^e-
führt . Raimund selbst spielte mit Vorliebe die Haupt -
figur des Stücke , de» Misanthropen Rapvelkopf. Das
Zaubermärchen ging «ach dem „ Verschtvender' am mei-
sten über die deutschen Bühne « und fand stet? gute ?lus-
nähme . TS wurde sogar in London von einem Lord
Standbo ^ e inS Englische übertragen und 1831 aus dem
Ddolphi-ZHeater in London gegebe « . Auch hier in Karls -
ruhe wurde es noch unter guter Besetzung irr Rolle»
anfamzs der 1870er ?<ahre wiederholt ««rxefübrt . und
daS alte Lied : „So leb denn wohl du stilles Haus "

(dessenAiotive der Kmnvonist in seinem Werke im zweiten Akt
kurz anklingen läßt ) ist seinerzeit so povnlär gewordenwie „ Valentins Hobellied aus dem ..Verschlwend « ^ . Aberder Geschmack tst beute- ein «nderer geworden , anstelle
deS Gefühls , der Empfindung sind die Schlagwörter^
„ Psychose "

, „ Milieu " usw . „ ?» . getreten und die neu«
Bearbeitung des alten Stoffes läßt viel zu wzinscheuiübrig . Der Inhalt , des als Vc>«vurf der Over benükte »

iZaubermärchenS dürfte ziemlich bekannt fein . Ranvel -
köpf, ein reicher Mann , wächst sich zum krassesten Men -
schenhaffer aus . mißtraut f^ rau und Kind , glaubt sich
stets von ibnen bedrobt und ' betrogen , »nd verläßt schließ -'lich die Seinen , um in der Alvenwelt allein oline andere

'Menschen zu leben. Er klagt dann dem Alpenkönig,'den er anruft , sein Leid , und dieser kuriert ihn dadurch
,d<?ß er ihn in der Gestalt des Brirders seiner Frau wieder
mach .Haufe schickt , un» die Seinen zu erforschen. Er , der
jftfyenfönia selbst, erscheint als Zlavvelkopf tobt, rast und
schimvft, ßemu wie der wirkliche, der dadurch gründlich

f
ieheilt wird , die Seinen für gut und brav befindet und
einer Tochter den ibr bis dat >? verweigerten Bräntiaain

-gibt . Von dem Zauber echter Poesie, von der Volkstum -
-lichkeit . die das Original auszeichnet , von der fantastischen
Wbendigkeit des UrbÄdes pafo n wir tot Texte n icht viel.

WaS nun -die Musik betrifft , so steht sie nicht so hoch,als wie diejenige des Einakters „Versiegelt "
(eben-

falls von Leo . Blech ) , der seinerzeit hier gegeben wurde.Sie hat manch Liebenswürdiges , ober sie trägt «uch. das
muß gesagt werden , zu sehr das Gepräge des kontrollie-
renden Verstandes , der Neflerion . Der Tondichter
gibt sich Mühe , frei von Banalitäten zu bleiben , aber er
benützt tr-otzdem alle erprobten Hilfsmittel der
komischen Oper wie «uch die Jnstrumentalkünste
neuerer Meister . Manchmal konnte man sie als alte
Oper in modernem Gewand « bezeichnen, denn er hat
manch alten Teig mit der Würze der mo -
derne » Musik kräftig durcheinander ge -
knetet . Bei dem Vorspiel de? dritten ArteS trat ein
Motiv besonders stark b?rvor . das i« seinem Anfangssakeuns lebbast an die „Beschwörung der Rannen " auS
„Robert der Teufel " erinnerte . Svrechqefang mit gefälli -
ger Kantilene im Orchester wechselt mit klangvollen aber
oft zu breiten und wuchtigen Riesentritten des Instru¬menta lWrvers . ESist wahrlich nicht die Kun stder Erfindung , die man anstaunt , sonderndie überraschende Treffsicherheit der
Mache , das Werk kann daber keineswegs einschlagendwirken , es ist eines jener Krklustven. deren Dasein mei-
stenS kurzfristig ist. Der BeivegungScharakter der Musikstebt auch nickt immer im Einklana ? mit der Handlung .Manchnral zicbt durch die Tondickturm ein ? aus be-
rubigender , beiterer Laune entsvrin ^enoe Stimmung ,ivelcher aber der bervorleuchtende L>umor fehlt. Die Mu -
sik hat dadurch etwas svrunabasteS , und wenn sie auchfür den Musiker von ftach und den mnsikkennenden Laien
Interesse bat , mrgkräftig für d^s Tbeater und dessen
Publikum Im allgemeinen wird sie nicht werden . — Die
Ausführung war sehr gut vorbereitet , die Mitwirkenden
suchte » mit gutem Erfolcre in den Weist der ? eit auwachsen, in der die Ovrrfi -fvrn &fmtg vor sich ging . Die
Regie hatte mit gutem Verständnisse diese Absicht unter -
stützt und wirksame Bühnenbilder da»u geschaffen . DaSLibretto »eitiate durch eine gewî - Ruchternbeit ziemlichfarblose Figuren . Ans diesem Grunde verdient ger -̂ >eHerr Büttner in der Titelrolle das erste Lob/ Mit
scharfem Verstände gab er den , eigenartigen Charakter
dieses exaltierten M^nschenhaffers Ai ' sbiuck und stat¬tete ihn mit möglichst glnubwiirdigen ^ Sgen ans . Sein
Selfer dagegen , der ..Alpenköniq Astragalus " sprach ,bezw . sang so undeutlich , daß man van seinem ganzenVortrag außer dem Kchlußsätiche !, nichts,verstaut, .

'
Der

sonst so brauchbar ' Künstler sollte seine Aufmerksamkeit
einer baldiaen Abhilfe dieses FeblerS widmen . Die Da -
men v . Mednna , Friedrich . Brnntsch , Mo -
sel - Tomschik und Schlager , ferne ? Herr R e u g e-
b a u c r und besonders der mit gefälligem Humor gebotene
,.Habakuk" des Herrn S e h d e l, der kernige natürliche
Dorfmusikant deS Henry H ck, fje qlle waren sichtuch be-

müht , ihr Können in die Wagschale der Entscheidung zuwerfen . Wenn die Aufnahme eine geteilte war , so liegtdieS an der obenbezeichneten Faktur des Ganze » . Den
reichlich gespendeten Beifall gönnen wir dem Tondichter,der selbst mit feiner Führung dirigierte , sowie den ivacke-
ren Künstlern für ihre Mühe gerne . Es verdient dabei
besonders lobend hervorgehoben zu werden, daß HerrHofkapellmeister L o r e n tz die Oper mit erprobter Sach-und Fachkenntnis und mit Hingebung einstudierte , dabei
auf die Erstaufführungsleitung verzichtete und dem Ton -
dichter sie sozusagen six und fertig auf den Pult legte.Das HauS war ziemlich gut besucht . . vonStecken .

Die „Bolkstitmlichrn Morgenaussührunyen " des Musik-
Historikers Stürmer fanden diesen Winter eine dank-bare Aufnahme . Die den einzelnen praktischen Vorfüh -
rungen vorangeheröden erläuternden Worte haben hierzunicht wenig beigetragen . Wenn Herr Stürmer euch fürnächsten Winter wieder ähnliche bildende Veranstaltungenplant , dürste es sich empfehlen, in den GortrÄ»en . dieia volkstümlich — oder besser gesagt : allgemeinbildend —
sein sollen, viel weniger „konservatorisches" Wisse» vor-
auszusetzen , seine vraktischen Darbietungen aber durchsorgfaltigere Einstudierung oder G«vinnung entsprechen-der Kräfte etwas würziger zu mache ». — Als Abschlußseiner Veranstaltungen brachte er den BrahmS .Brahm » ist kein Komponist der Menge , sondern will er-
rungen sein. Mensch und Künstler baben ihre zu eigeneForrn . als daß sie mübelos verstanden werden könnenHier die mit magyarischen Einheiten ausgestatteteRatur , die bald feurig aufflammt , bald in trübe Melan -
cholie vernnkt , nicht selten aber auch von toller Lustigkeitdurchbrochen wird , dort der tiefgründende Künstler der
stch die mittelalterliche Kunst zu eigen macht und siein künstlerischer Unabhängigkeit u :ch Mannigfaltigkeitmit modernem Empfinden zur individuellen Einheitzu wundervoller Vollendung verschmelzt . Er stand seiner-zeit völlig fremd gegenüber . Soll 'S uns da wundernwenn stch Widersprüche regen ? Von all deu bitterenEinwürfen , die gegen des Meisters Schassen gemachtwurden und sogar beute noch zum Teil aufrecht erhaltenwerden , griff Herr Stürmer nur eiu . für den Laien viel-lercht da? sinnsältigste Kapitel , das der Melodie her¬an ? ? Sie soll spröde, ja mathematisch berechnet feinNun so kann nur der urteilen , der zu wenig in des Mei-sters Seele hineingedrungen oder die sprühende Lebens-kraft seiner Melodik durch einen berufenen Interpretennoch nicht verspürt hat . In seinen herrlichen Volks-liederbearbeiturrgen behalt die Melodie stets die Ober -ljerrfchast und charakterisiert (wie auch die B^aleituna ?trefflich den Inhalt der poetischen Terte . ÄSblühend sind seine Jnstrumentawerke durchseht. Dockder von Plastik weit entfernte Ziseleur - W .chms -ver langt sowohl von der Wiedergabe wie auch vom

Hörer strengste Konzentration . Ist diese vorlzmKeii .
so können all die feinen Linien zum Erblühe » und zur
restlosen Wirkung gebracht und gehört werden. Der Eni-
wnrf der Dürftigkeit der Melodik richtet sich dann seloi«
und verneigt sich vor der Erbabenheit und dem Reichtum
des verborgenen Melodieschatzes. — In den ua -bsmgcn -
den praktischen Darbietungen erkannte man deutlich
Bestreben BrachmS , stilgerecht und lebensvoll Wieder

-
zugeben . Ein nachgelassenes Scherzo ift C-moll fnr *il0 '
line und Klavier wurde denn auch von den Herren--
Stürmer (Klavier ) und Hofmusikus W . Grabert
line ) mit dem nötigen Verständnis und Feuer gut >u>
wirkungsvoll herausHel-racht . Eine Perle geradezu war .»
dann drei Quartette für vier Sinastimmen und Klavier,
o-o . 3t , die von R . Schlager (Sopran ) , A. Hoeriy
(All ) . W . Eisfler (Tenor ) und O . WeßSeÄ "
(Baß ) in schlichtem, fein durchdachtem -Vortrage , fui
und klangvoll gesunden wurden . Unwillkürlich damte ^an die Worte , die einmal Dr . Hohekemser in seiner » '
Handlung Über „Brabn 's nnd die Volksmusik' smncv
„Die Volkslieder sollten in keinem Hause , in dem Km
gesang getrieben wird , feblen . . . Wer sie wirklich
sich aufgenommen bat , der weiß , was einfache , un .-
klinstelte Melodik, aber auch was kunstvolle ® r^

' '
fdeutet und wie sich "beides zu vollendeten Kunsnver

vereinigen kann." — Viel guter Wille wurde au™ . I
das C-moll-Tria op . 101 für Violine , Cello und M«"»
verwandt ; doch wer dies Werk noch von dem ® ä ' "°
Trio her in Erinnerung hat . weiß , daß vi-Äes y ' '
besonders im letzten Sak . Die Cello"artie ^ w^ ti
ein temperamentvoller Cellist . Herr Claus B r u !-
vom Heidelberger Stadtorchester . Berne -

Großh . Hvstlieater . P - Samstag, ^ ea
findet die Erstaufsübrunq von WLtts „ Edel >
statt . Hauptrollen : Neinhold Lütjownn . Fe«? ®aui '
b«ch, Fritz Herz . Riith Linke. Jnszemerun « .
Raeuneke . Anfang 1 Uhr.

) ^ <

Aus Baden . Feldgeistlicher Dr . H o f h e r t wurde
?um etatsmäßigen Koinmandanturpfarrer Ott
Etappeninspektion im Westen ernannt .

Freiburg , 31 . Mal . Mit Wirkung vom 1 . ,
«h werden die -auf die Gemarkung U n t e >

^ ^ringen wohnenden Katholiken Utsbeschadet ihr . . ^
Hörigkeit zur katholischen Vfarrei und Kirche«?«
Tiengen zur katholischen Kirchengemeinde U
ringen vereinigt , wöbet das Bahnarbeiwr »?» ,
Bahnhof Oberlauchringen zum katholischen
Tiengen und zum katholischen Kirchjpiel U '.it«»l»uv
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Fast »amtlich ? iKmwen OrbcnSfienoffcnW^ gj» 6 der Kur,us Mittwochs«rinnen eröffnet metX
S ' den 27 . HUoi « n A
ung des hochwürdigstl

Herr Domkapitular Ro?!ôn Hartmonn . Erzbischoktitteiwng von der EM ,
ende Telegramm :
Begrüßung vom Kursusstnsche» demselben GoM
Trfol« im Interesse u».
ache.
»not von Hartman«.'
«h ?w interessantes Bild,leiblichen OrdenSgenofi -N'
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holischen Weltanschauumleben eS ermöglichen , riii
Frauenbund Deutschland;
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KricaSaussteMnlg „Durchhalten "
. Man hörte jetzt

die Einwirkung des Krieges habe das Gedächt-
ch ?"

ablassen , daß selbst wichtige Dinge schnell der-
r L werden . Uin zu vermeiden , dah auch die in der

^ "-st-lluna aewonl« nsn Eindrücke sich zu schnell der-
kiat der Karlsruher Hausfrauenbund ein Geleit -

» ^ rausgcqeben, das diese Eindrücke vertiefen f- ll
'T s .js später zum Nachschlage« benutzt werden kann.

kleine Schrift berichtet über die Kriegsarbeit der^
- stellenden Vereine und deren AusknuftSswnden . Sie

?at durch die Ratschläge und Sinnsprüche einen bleib« ,.
"

> Wert.
# (Wfond . Vorgestern vormittag ist auf bis jetzt noch

i.naafaettärte Weise ws Fabriramvesen A . Elsasser
hier abgebraunt. Der Sachschaden ist nicht unerheb .
jich. (z -)

Jt Galerie MooS. Vom 1 . bis 30 . Juni veranstaltet
^ Galerie Moos eine Sonderausstellung von Wer ^ u
^ ^ bomaS-Schülers August Gebhard . Dieselbe um.
M Gemälde , Zeichnungen und Lithographien und gibt
.inen lleberblick auf das gesamte Schaffen dieses bereits

Künstlers .
Frühjahrs ,
entgegen gehen,

MMer Beobachter , Sttmswg . den l . Juni 1918 Seite 3-

den

Ich; geschätzten
a Fichballwettspiele.

£ J,/. nh8lDettfüiCverb
Je mehr die

le dem Ende

Beiertbeim —
SflCorit , sofern es ihm gelingt , die beiden Treffen für
y , zu entscheiden . Der kommende Sonnwg bringt d«S
Spiel V . f- B . mid F . C. Mühlburg auf dem Spielplatze
an der Honsellstrasze . Das Vorspiel gewann V . f . B.
Rühlburg hat aber inzwischen seine Mannschaft verstärkt,
ersi >am vergangenen Sonntag unterlag Durlach mit 8
;U o Toren ^ Das Treffen verspricht interessant zu wer.
den. Auf dem K . F . V. -Plade spielt Phönix gegen Ger .
awnia Durlach, während aus dem V . f. B .-Platze Son -
birdia Karlsruhe die F . G . Rüppiirr zum Rückspiele um
die Meisterschaft fti Klasse B empfängt . Die Spiele be»
ginnen vom Z. Jiini ab : 1 . Mannschaften um 4 Uhr,
l Mannschaften um halb 3 Uhr.

Ernteausi ^ eich .
Berlin, 29 . Mai . Im Sinne einer Mische« im

ntMebendeu Faktoren getroffenen Vereinbarung
wird Ungarn lt. Voss . Zt 'g . in: Lsufe des Juli
seine en'ten Ueberschüsse an Getreide an
Oesterreich und Deutschland abgeben . Begründet
wird dii 's damtt . daß nach den getroffenen Verein -
barmgen jenes Land , das aruerft gserntet hat. die
Verpflichtung irberncchm , seine Ueberschüsse jenen
Länöern zuuKvenden, in weichen erst später geerntet
wird.

Ein Kititurkampfrest m Ölten beseitigt.
(K ) Oltcn. FrZiwg , den 24. Mai 1918 . M der

MiwcchflergemeinÄerat von Ölten in außerolchent.
licher Sitzung beschlossen, das a» ' s der Kulwrkampf -
znt vom W . Mai 1874 sLammMds Verbot der
Fro n l e i ch n a n« s p ' r o s e s 1 i o n sei a u f z u .
heben . Gegenüber Stirrnnen , die am Verbot fest-
i ilten wölkten, erklärte der Sozialist Meister , daß
ich der reformierte KirchsngeuzeinÄercit in eiiier
?xtr«sitzuna mit der FroiÄnchnsmsproztfficm befaßt
habe , und rimtimwig zur Anficht acEofteweo sei, öo ^
eine Provokation mcht vorliegen ISrtni . (Laute
Ltavorufe auf Seite der VolFspartsifrrcktion .) Wenn
eine FroirleichnamSprôeffion einer anderen Ksn -

lsion sck)Ä>e , so sei bi?se nicht mehr w«rt , als daß
e von b-'.x BAdflächs verMvmd «.

Irland .
fefferbout, 31 . Mai . (W ^ M .) - Nach einem hie-

M Blatte erfahren die Times aus Dublin , daß
Nationalisten Partei beschlossen habe,

M noch nicht ins Unterhaus nitiid -
Dchren .
Ck KLAS« VerixIZe Nsnvegens mit ^ MerZks .
■ Btrli«, 30 . Mai . (Eigener Bericht unf .trer Zei -
,!^ 8-) Wie vorausAUschen war , finden die neue »
^
'ttiräge, die Zwischen Amerika und Norwegen kürz -

lch abg ?schlosscii wurden , bei der öffentlichen Mei-
Mz Norwegens kei .i,aswegs das Ber -
!!ändnis , das die Herren Amerikaner viellmcht
ichofstcn . B -n Gegeitteil , wenn m«n den Matter ,
stimmen auS Nor?vegen kann, so hat sich
!kr dortigm Bevölk.>rrmy ein« lebhafte Un -
ruhe über die ZwwfmaßißfeH : der ikkcn amerlfo .
^ Ich-norwegischen Abmachungen bemächtigt . Mau
M es ganz offen sagen , daß Norwegen sich hat von

übertölpeln lasse» mö daß bie zu-
Wanden ! Warenlieferung se

' t«nS Amerikas nur
!"? ichwex ^ l

^ Opf ?rn erkauft worden « t. Äm
?̂ ^ >ten wird mnpfin«den, daß Norwegen atrf
lWit jyaH | ltr Liefcrimg seines wichtigsten Aus -
AriWtels . Salpeter , verpflichtet ist , tväbrlmd

kÄne ähnliche Verpflichtung owgegange «
CÄche hat insofern noch eine größere Be-t

fiüirttt
»r „

■% als Norwegen ganz wehrlos ist , wen«
seine Verpflichtungen einfach ntefit eirchal -

g | > « rde . Nach den geschlossenen Verträ ^ ' n muß
. wegen eben liefern , während Amerikas Li ?»
3 ^ »n allen möglichen Zeit - und B^gleit-

/ liianö 'n M >ängig gemacht worden ist . Und am
" rmri) b ?dmiert , daß durch die neuen Ver-

samt Amerika gleichsam eine 5?ontrslle über die g?-
hciÄ

itts?verssrgunA N »m >sg«ns in die
!l ?Mben lvurde .

-nr >-
Dk deutle Offensive .

_
be ? 5e !nü sö'

Uig Asfihlsgsn .
!»? "' Mai . (W T .B .) Den ? aus den Sbtf .
imX t4-am Pikette - Kanal ttjrkbende-n Feinde
iDonw ?, it ik'ickq?drängt . Auch weiter südlich ge»

u,i
'
5 ^ "Lreifer nach Weswir Raum . Geg . nd

wurden adi'i Gsschütze , darunter z^ i
ttlittV ^ "-^ 'unen . Der zuvückgeschlsgene Feind
tzM unserem Fe ^ r s ch w e r st e B e r l u st e.
K, U# Innrtn O Ii . . . « . 1-. .^ -. .. f.^SZentimeter -.̂ anenen fiÄen bei

? r n y in unsere Ha ick . Di-s an de«
Wiw 0 ' ' ' 0 " s—H a r 't e n n e. 3 vorgeivorfen«
d^ ^ ue und MS» unter
p«rk b : f,

InfanterieI . Imrrdc total geschlag»«
fdjtoerften Verlusten zitrli «kg ?n>osfcn.

Wl
'
J \^ 'wC rückwärtig? Stellungen d<Ä Gegners

feto » Auch b ' l den Mnwfen um
der G jj ^ }_

Wurden zahlreiche Meschüke crob -rt Ans
, wurde der Feind vor uns herge

üsiinöz ? yj e Marne er r eicht . Ein plan -
Lst̂ slil Zurückgch « l, geschivsige bem

v«n denen die svairzssî n^

^ n
"

Fim ^ >rüchs melden , war nichts zu bemerken . Die
gslcĥ agenen englischen und französischen Stellmrgz .
dwffionen sind vom SchlachtfHde verschwunden
gegenüber chrem Behauptungen , ist cs den vereinig .

si'&en. Wo der Fein 'd Versuche dazu machte, wurdeer übermannt und seine Linien durchbrocl>m. DieBeute an Gefangenen . G^ chützen, Maschinenge.Wöhren urüd sonstigem Kri ^ smrchTricÄ ^wäM stüiÄ-
.Wh und ist noch nicht annähnmd zu übersehen. DieZM der Vorräte , die der g .Magene Feind den
Deutschen über lassen mutzi« , ist außeroröenr »
l i ch g r o ß. Alles , was er hinter seiner Front aus .
grstcchvlt hatts , an vollausgerüsteten riesengroßen
^ evo-ts »nd Parks , iift zum «roßten Tekl betriebs -
sahkg von uns iibernoimnen worden , darunter
^kraflwo.geivzüge, Flugapparate , Sanitatseinrichtun »
gen, AusMwngMcke und dergleichx, ^ Nur ein
völlig geiMagener und kopflss weich»nber GegnerWsrlaßt dem Feinde das Schfochi^ Ö in derartiger
Verfassung.

9 G
B ^. lkn, 31 . Mai . (W .T .B .) Bei dem deutschen

Apgriff am27 . Mai wurden imASschmttBoucen -
v i l l e bis zu Mei Kilometer südöstlich C o r b e n yvon der Lg. englischen Division 80 Ofsizvre und 1861
Mann gefangen gFrommen . Die DÄffion hat am
L6 . Mai abends 8 M)r 3l) Minute « den Befehl z>ux
Bereitschaft erhalten . Der U m f a u a des d e u t -
s ch e n V o r st o ß e s war jedoch nicht voll erkannt ,die Rutsch? Artillerievorbereitung ccks TZuschuna an-
gesehen worden. Im Laufe der Kampfhandlungen
wirrden alle neun Bataillons der Dwßsion uns so-
gar das Pionierbataillon zum größten Teil übn '-
stürzt eingesetzt . Der Einsatz kam j .'doch zu spät, da
das schnelle Vorbringen der deutschen Infanterie alle
Verachtungen über den Halfen warf . Die Dwision ,die bereits an der Soröm « star? mitgenommen war ,hat außer 80 Offiziere und 1861 Mann an Ge-
fangmen scgwere Verluste an Toten . Sie büßte die
Hälfte chres Bestandes ein . Mit der englischen Di .
Vision Umrden zahlreick ^ franMisck ? Artilleristen ge-
fangen . Sie waren d^r sehr sckiwaHs » englischen Di -
v

'
tsionsartillerie Zugeteilt, die in den MärzKimvfen

besonders schwer gelitte« hatte .
Bar -ini hält die Lage f«? fn?chjS«»r .

Berlin , 1 . Juni . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Lugano : B a r z i n i . der erst vor kurzem drah -
tete, das Ententeheer hege für die Deutschen , die nur
in der Uebdrmacht anzugreifen '.oagten , offene Ve»
achtirng. schreibt heute recht K«drückt. Er telegraphiert
an den Corriere della Gera von der englischen Front ,die Lage sei furchtbar . Die deutschen
Geere seien vorbereitet wie noch nie. Sie ver -
fügten über geradezu fantastische Kampf¬
mittel urtd besäßen eine neue ManNvricnn ^sse
von 7MsKhiigen Divisionen .

Doch am 2 . Tag der Offcnsipe in Dünkirchen .
Berlin , 1 . Juni . Eine Depc-schv des Berl . Lofal -

anzeiflerS aus Genf besagt : Km Äveiten Tage der
OffoMve der Deutschen befand sich General Fach ,der in Sc ^ffons erwartet wurde , in D ü n k i r ch e n.
General Foch benchigte den dortigen Gen^einderat
und dessen Vorswnd . die das Vertrauen der fran -
Mischen Küstenbövölkerimg zur Heeresleitung zum
AuK >rr?ck brachten. Die Pariser Blätter ver -
schweigen den Bsstrch FochS tn Dünkirchen.

Clemenrean beinahe geft»nqen.
Berlin , 1 . ?tzuni . Lmit franMrschsn ZeUunflen

entrann der Min «sterprMdent C l e rn e n c e a u am
29 . Mai einer ernsten Gefahr . Er befand sich
an einer Stelle der Front , wenige Mnuten vor An¬
kunft einer Kavalleri ?patro -uille von etwa 40 Mann ,
die das StÄbichen, aris b ^mElemAreea« kanm geflüch-
tet war , erstürmte . Einige französischs Soldaten
und ein General , der auf GeobachtimgSposie» st« id,
wurden ei n g e s ch l o s s e n. Der Gsnsral w? -rde
dabei getötet.

Die Verluste der 21. englischen Diviswn .
~

Berlin . 31 . Mai . (SBJtJV.) Die 64. Brigade
büßte an Gefangenen 33 Prozent und an blutigen
Verlusten 30 Prozent , insgesamt rund 60
Prozent ein . Die 62. Brigade der 31 . englischen
Divisisn verlor an Gefangenen 35 Prozent , an blu¬
tigen Verlusten ebenfalls 35 Pro .'^nt , insgesamt
70 Prozent . Die 110 . Brigade verlor allein an
Gefangenen M Prozent , an biutigen Be<clustsn 2ä
Prozent , insgesamt 85 Prozent .

Zur Verstärkung der 63 . Brigade der 21 . Division
wurde bei Co»u .ncy die sidb .Wfce Brifade der 25. Di-
v

'
ision angesetzt. Diese verlor 50 Protest an Ge-

fangenen und Rutigen Verlusten . Die Pioniere
der 2S. Divffion , die zur Verstärkung der 64. Brigade
in den Kampf gOvorsen wurden , verloren an Ge-
fangenen . Toten und Verwmtdete« bei Hsrmionville
40 PrsMvt ihres Bsstaudes .

Sulgarischer Kriegsbericht .
Angriff venizelistischer Divisionen.

Sofia , 31 . Mai . ($$ X £b.) Amtlicher Heeres
bricht . MazedonischeFront : In der Mog-
lenagsgend und östlich davon bis Mm Doiran -Scö
war die Kampftätigkeit besonders erheblich Am
Dobropolje versuchen nach Artillerievorbereitung
feindlich» Abteilungen in unsere Stellungen ^

einzu-
dringen sie würben jedoch diwch Gegenanffriff und
in - Kampf Mann gegen Mann teils aufaerls .
b e n, Wils v e r s P r e n g t . Im Abschnitt siidluh der
SKÄit Hums bis zwu Wardaf griffen nach
systematischer A r t i l le r i evo rbe r e i-
tnug von 10 Tagen , die am letzten Tage be-
sondere Heftic?keit erreichte, mehrere venizelt -
st i s ch e Divisionen , verstärkt durch eine grie¬
chisch? Dwifion der königlichen Armee und durch eme
franMische Division unter dem Schutze der Nacht
und neAigen Wetters unsere Stellungen an . Der
Sauptstoß fand südlich von Hnma Mt . wobei
es ihnen gelang , in einzelne AbssÄmtte unserer Grc^
ben einAidringen . Während de6 ganzen
dauer'te der Kampf mit unvernnirderter Hefi lgkeit
mi beut Östufer des Warbar und südlich vom
Doiran « di veM .Äe AKllerie ^ tigke ^
Westlich des Warbar wurde em feh'.iiiches FliMeug
im . - • ; ' ^

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 30! Mai . (W.T .B .) AmMcher

Bericht von gestern : Palästina - Front : Nach
starker Artillerievorbereitung griffen gittern mehrere
englische Bataillone »nserd Vorpostenlinis zwischen
der Küste und wostlich der Eisenbahn Jaffa ,
T u l - K e r m a n. Ihre wiederholten Anstürme
brachen, blutig vor unseren Stellungen zusammen.
Von einzelnen vorüübergehen 'd in ihrem Bcffitz gelang »
ten Höhen im Vorgelände würben die Feinde durch
raschen Gegenswß vertrieben . Unsere Vorvosterckinie
blieb fest in unserer Hand . Unsere schweren Ge.
schütze beschossen seinNichs Lager und Marschkolonnen
wesÄich des Jordans . Auf dem Ostiordan -Ufex wie-
sen wir feindliche Aufkläningsabteilungcn ab . Am
27 . Mai gegen Man gerichtete Angriffe der Re-
bellen sind wiederum völlig zurückgeschlagen worden .
JicJkllenfoger im Wadi Hessar wurden erneut
und wirksam von unseren Fliegern angegriffen . Von
derc übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

a )
Besserung des VcrhAlwisscs zwischen Deutschland und

Rußland .
Verlin , l . Juni . Nach Moskauer Drahwnyen nimmt

in Sowjetkrcisen die Erkenntnis zu, das; sich das Ver-
HAtniŜ zwischen Deutschland und Rußland , seit
der Rückkehr des Grafen Mirbach wesentlich ge «
bessert habe.

Hungersnot in Petersburg .
Berlin , 1 . Juni . Ueber die Zustände in PeterS »

bürg heißt es in einer Zuschrift an die Kreiiz^eitunff :
Petersburg steht, wie auch der Hilferuf der Sowjet ,
regierung zeigt, nicht vor. sondern mitten in der
Hungersnot . Die ärmeren Klaffen, zumal die
stellungslosen Fabrikarbeiter , deren Zahl annähernd auf
70 vm geschätzt wird , bilden die größte Gefahr für die
Bolschewik i-Regiernng . Das Geld bat allen Wert
verloren . Die gaiize Hoffnung der Bevölkerung ist auf
Deutschland gerichtet, dessen Truppen hier wie in den
baltischen Provinzen , in der Ukraine und in Finnland
die heißersehnte Ordnung herstellen sollen.

Die Zukunft Aalsnds .
Stockholm, 31 . Mai . (W .X.B .> Wie Stockholms Tag .

blad aus M a r i e h a m n ^ mitteilt , hat der Chef der
5i!anzlei des Militärgouverneurs von Aaland der
BevÄkexung von Laland mitgeteilt , daß er auf Grund
einer teleHrcwhischen Order in der Lage fei, bekannt zu
flpb« », daß man an der Stelle , an der die Entscheidung
über die Ge st alt ung der Zukunft Aalands
getroffen werde, der ProAamieru ^ig vollständiger Garan -
tien in Bezug aus die schwedische Sprache , wie auch in
Bezug auf ein bedeutendes Maß von ©Le lbstregie «
rung , entschieden wohlwollend gegenüberskhe .

Preußische Minister in Mitau .
Kowno, M . Mai . ( S31 .® . ) Wie die baltisch- litauische»

Mitteilungen berichten, sind der preußische Minister des
Innern Dr . Drew » und der preußische Finanzininister
Dr . H e r g h t gestern in Begleitung des Unterstaat ».
sekretärS BuSsche und des Geheinirates Kutscher in Mi -

— »i
tau eingeiroffen . Der Verioaltungschef von Kurland ^
Dr . von Goßler erwähnte in seiner BegrüßungK «^anspräche , daß Kurland aus eigenen" Kräften die Let-

'
den des Kriege? nicht übcrstchAi könne und die Unter »
stützungdeSDeutschen Reiches dazu brauche . -
Der preußische Finanzminister antwortete , indem er auf
seinen früheren Besuch Bezug nahm und Kurland mit
dem Sohne verglich, der in die Fremde gegangen war ,der sich selbständig gemacht hatte und nun nach Loslösungvon den bisherigen Verbindungen ins Vaterhaus zurück - !
kehrte. Nach einer Besichtigung .der Srcrot sind heut< die-
Gäste über Doblen und Schloß Neuenbürg nach
Goldingen weitergefahren . Von da soll sich eins
Fahrt über Amboteu nach L i b a u anschließen.

Die rätsslhafts Krankheit .
Berlin , 31 . Mai . Die B . Z . am Mittag meldet

aus Zürich : Nach einer Havasmeldung sind bisher
etwa acht Millionen Menschen in Spanien
an ^>^r Epidemie erkrankt . Der König tft
noch betlilägerig . Die Aerzte erklären , daß di$
Krankheit durch einen Bazillus Ikatarhalffch^ n Typs
hervorgebracht wurde .

Muri ».
Berlin , 1 . Juni . Aus Waldenburg in Schlesien

wird dem Berl . Lokalan^eiger berichtet : In Whrawa
lBöhmen ) hat ein 24jähriger tschechischer Soldat sein ^
Eltern und zwei Schwestern nachts nn Schlafe mit
einer Hacke erschlagen . Er hatte Streitigkeiten mit
seinen Angehörigen wegen seines verschwende »
rischen Lebens gehabt und weil er ihnen ein SPar »
kassenbuch entwendet nnd das abgehobene Geld vergeiltet
haite . Der Mörder wurde dem Militärgericht über»
geben.

Beerdignngszeit u . Traurrhsus erwachsener Bei ftorbeneu .
Samstag , den l . Juni . 2 Uhr : Albert Sickings

Landsturm mann , BiSmarckstraße 10.

flusMärttgs Geftoedens .
Konstanz : Frau Mathilde Minder geb . Knecht,.47 I . ; Frl . Man « Agatha Bossennraier . 40 I . ; Karl

Göppert , 23 I . % Heidelbergs Elisabeth Hänle ,
Hilfsschwester, 23 I . % Buchholz : Dionysius Walch
Briefträger , zje Spessart : Jul . Kreutz, Fabrik -Qber -
uieister, KS I . ch Pülfringen : Alois Ge !ger , Gast - !
Wirt „zum Engel "

, 40 I . ^ Kuhbach : Aohanna GSp- ^
pert geb . Mellert , 79 I . ch Lahr : David Helfrich, 83 I .
ch Offenburg : Frau Vergolder Sofie Schimpl geb.
Ratzel, 72 I . ; Frau Jofestue Deger , Oberbriefträgers -
Witwe.

V » w , H .
BlcSeshsIm far H f. Sie 4 . Jun , h >ra VI .

Luftwnrni ? in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ^.

M . Mai , mittag ? 8Lg Uhr : 21 .1 Grad ; 3g . SftaL
nachts 10^ ß Uhr : 15.9 Grad ; 31 . Mai , morgens 8 .ßt>
Uhr : 12 .6 Grad .

Höchste Temperatur am 3t) . Mai : 22 .3 Grad ; nied¬
rigste in der darauffolgenden Rächt : 7,9 Grad .

Bitte ausschneiden !
In der

MmegmiwßeUimg

11
finde « jeden Nachmittag
?urge eriäuterilde Vorträge

statte

Samstag S Uhr : HauSfrauenbimd , Krau Kautz über
Einmachen .

Gouut » g 4 Uhr : Städtische HmiAhaltMigstehreriu Frl .
Weiß über K o ch k i st e .

Sonutsg S Uhr : Städtische Handarbeitslehrerin Frl .
Bi l g e r über Näheret .

Montag 4 Uhr : LandespreiSamt über Ersatzmittel .
Montag 5 Uhr : Nationaler Frauendienst , Frau Gut »

mann über Strumpfslickerei .
DienStag 4 Uhr : Bad . Frauenveretn , Frau Kautz über

Schuhflickerei .
DienStag & Uhr : Hausfrauenbund , Frau Kautz über

Einmachen .
Dienst « ,? 7 Uhr : Bad . Frauenverein , Frl . Horn über

K o ch k i st e.
Mittwoch 4 Uhr : Kath , Frauenbund , Frl . Ganter über

Stoff verwert ung .
Mittwoch 5 Uhr : Hausfrauenbund , Frl . S ch m i d t über

Trocknen .
Donuerstag 4 Uhr : Rotes Kreuz Sber Sammcltättg -

feit , Dr . @ t r o e & e .
Donnorsta « 5 Uhr : Bad . Frauenveretn , Frau Kautz

über Schuhflickerei .
Freitag 4 Uhr : Bad . LandespreiSamt .
Freitag S Uhr : Forschungsinstitut .
SamStag 4 Uhr : Nationaler Frauendisnst , Frau Gut »

mann über Strumpfslickerei .
SamSt « z 5 Uhr : Hausfrauenbund , Frl . Schmidt über

Gas und Trocknen .
Sonntag 4 Uhr : Bad . Frauenverein , Herr Henkel über

Waschmittel .
Gountag 5 Uhr : Bad . Frauenverein , Frl . Rotmund

über Ersatzmittel .
Montag 5 Uhr : Bad . Frauenverein » Stoffverwer »

t u n g. « W

v » m Land« , 24 Jahre alt , das
sckon in besseren Hägers ge»
dient h-it . sucht Dt - ile auf
I . T « li in eiu katholisches
PfarrisaüS aufd -m Lsnd -,
als Stütze der Mutter oder
Schwester . Gest. A « gebote
rmter Ar . 333 on die Ge»
schäftSstelle ds . Bi . erbeten.

Mehrere savbere Betten , ein
sÄön .-S Ämd»rbttt , Kommftd»s ,
Schränke, Nachttische,Zt»rtische,
B !ume« ti?Äe , neue Ktas^le,
Tische, Stühle , Aquariui '.itische ,
Kwdertti ^e, Toilett « istzvder,
Ntiroschreibtisch mit Aussatz,
skr Baubüro , Koffer zum
trausps/iiereu smit MiSer ),
Nilheft'/1 , zwei Tofa (Plüsch-
garni ^ ^ , Bcriikow , alle ?
prei>? Frt , bei I . btaboid ,
Möt ^ ha » dlung, Schiitzenstr.
Ar. in , Laden. Karlsruhe .

Drogerie Lang
u" Kaiserstr . 24 .

+
Sie n^limcn Ihr Leiden zn
1rieht rai<lqviU«a sicliBsitaiucm
»«Uschtiitz . PederiihriieUbandJ
Bitte verlangen Sie (iie Bro¬
schüre über mein öalTSrsal -
&rnc3ii»ead o&ae Fed«r , nur
aus Loder Srergeotaat . Jahren
laajf haltbar . Ta <?- un -t zn
XaMittragrin. Tanaeade vo-
Attorkcnnunjreu. AlLHersteller

Carl Un versagt
in Lörrach L/Baäsa .

znr Anregung der Hauftä'fgksit von ärzJiiciier
Feite gerne und hö.afl? empfohlen (festen
sämtliche Farben dir Scrafulosie , wie si >; sich
durch Hautaussehiäas , G »schwüre , Knochen -
auflreibunrjen , DriiS8!ra «se »we !lunge» und
Aageneilzündungen darbiete « ; ebenfalls
gegen Rhachitis u. Blsiciisucht der Kinder, Im

Fpfadpis ^ sbad , Kaisarstrass © 135

DKKWUW MM ?«

ZWMlijstßkl Hktztt
und ei»

erfaljrrner Wkschiaiß
kSunen sofort eintreten bei

A . Primtz , Brauerei
Karlsruhe .

ZMWW i « Wj i

lo<=^ ' oq=^ oor -^^ oc=zZ30tz===xo <==Z)o<=

ll.

Zuschiicidc - K ' irsns
Monat ambeginnt jeden

l . und 16.
Näh» und ZufchneidesAnle

Jol,aÄua Weber , Hirsch »
straße 28, Karlsruhe . 197

Soeben erschienen »

von Euschtachius Dintenmüller .
Bändchen I, 2 . Auflage . Bändchen II , 1. Auflage .

In Umschlag geheftet je Mk »

Dinienmüller ' s Briese

an der Irsni !

F-reudi « überrascht war ich von den . über
mittelten » Briefe !« von EuichtachiuS DintenmiiSer ", dt
aiigesbiicklich in ber Kompagnie in Umlauf sind nud
allgnnei « geiallcn "

. F . G . . (Lrs . »S! es .
^Vielen Dank för die . Briefe auS dcr Refid ?« ; " , die

einen Teil der Offensive in Galizie » mitgem - cht heben .
Ich Hab« mich riesig gefrent über de » gesunden KariS-
ruber Humor, der jeden alten „ itdelbrigauteu " auf»
rÄttelu muit. B . H ., Offz.-Ltv .

» . . . I dank Ihne for die viele vcrzuiegte Stunde
die wo Se uu? mit Ihre Nefidenzbri - f scky g «ia «bt lienn
Za , „ uns "

, denn des gibt jedc ? mol e MordSgaude
wen « von Ihne ebb ? akoiumt Sie glawe nct, wcs -Se
for e gutS Werk w :u Lasse Se recht bald un'
recht oft Widder was höre,

wir warte alle druffV
I . B ., Leutn . n . Konip.-Fiihr

Zu beziehe» durch alle Buchhandluugen .
335c
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Zum erstenmal :

Edelwild .
Ein dramatisches Gedieht In fiiaf Akten von Emil Gött .
A -' : i 7 Mr . Eni « geg*» 10 Uhr.

Svirlvla « .
Im Großh . Hofthsater Karlsruhe : SamStag , I . Juni .

B . 61 Zum erstenmal : „ Edelwild "
, , dramatisches Gedicht

in S N . von Emil Gött . 7— }$ 10 Uhr . (4 Mk . ) — Sonntag .
2 Juni . B . 64 . „ Die Meistersinger i>oi? Nürnberg .
^ o—% 10 Uhr . (6 Mk . ) — Dienstag , 4. Juni . C . 63.
,,Ede!lviU>" . 7—K10 Uhr. (4 Mk. ) — Mittwoch, 5. Juni ,
B . 63 . „Torquato Tafso"

. 7—10 Uhr. (4 Mk . ) — Don¬
nerstag , 6. Juni . C . 64 . „Tän ^e und Tanzspiel ' von
Ann« von Beck mit einigen ihrer Schülerinnen (Chopin,
Rubinstein , Kreisler , Schumann , I . Strauß , Schubert
u . a . ), vorher : „Brüderlein fein" . 7—% t0 Uhr . (5 Mk.)
— Freitag 7. Juni . A. 63 . „RappelZopf". 7—% 1Ö
Uhr . ( 5 Mk .) . — Samstag , 8 . Juni . G. 65 . Zum ersten¬
mal : „Mein « Frau , die Hofschauspielerin" , Lustspiel in
4 A . fccn Alfred Möller und Lothar Sachs . Anfang 7 Uhr.
(4 Mk. ) — Sonntaq , 9 . Juni . A . 62 . „ Mignon " .
bis K-10 Uhr. (6 Mk.) — Montag 10 . Juni . A . 64.
„ Meine Fr^ u, die Hofschauspielerin"

. — Im Etädt . Kon-
zerthauS : Samstag , 8. J «ni . Zur Eröffnung der Som¬
mer -Operette : „Die Raftelbinder " . y8 Uhr. — Sonn¬
tag , 9 . Juni . „Die Raftelbinder "

. 7 Uhr. — Im Grotzh.
Hoftheater in Baden -Baden : Montag , 3 . Juni . Zum
erstenmal «Der Opernbsll ", Operette in 3 A ., Musik
don N. Heuberxer . y3

~—9 Uhr . — Neuanmeldungen
gut Pl -stzmiete im Höftheater werden auf der Hoftheater -
kanzle: in den Vormittagsstunden von S bis 1 Uhr ange -
Hommer..

StaStgarten — Karlsruhe .
Rnr bei fcho » em Wettss .

vsR 2 . ZAKi 1KZ .S ,
« schmittSHk von S ' /a — 7 Uhr

istüi .
m:Sze?üZrt von der

KaPMs d ?s Eef .-G -sLl . LsiSsGrs « Äv ! §r -
NSMWSKt Ns . ie -S .

-SJiuftlltiter: Herr Kgl . ObUBufikAeisirr WiKrich » Z
EwtrittStzrMe : ^

v »« St ^ dtq !̂ rtkn -J .̂ ?reS ?o ?»su . . . . 30 Pfg .
Soldaten v»m Fe ! d»!idtl aöisSrtS und Kinder

lMttr 10 Jahren ^0 Mg .
Sonstige Besuch« r " , 80 Pfz .

B srtr »gZ^ ?diiNilg IS Pfz . 2053

KklM « Z ßtGr « t » I» tch » « Ii » ß

ki SM fkiitpmtm
auf DiSKsti >s;, tzs « 4 . 1918 , nachmittags
4,Uhr , im Alten St . Vi »z« itiuShaus , Zimmer 17 .

TagesorhnMg : R «che«schsftKbsricht , Entlastung
det Bsvßands , Anträcxs .

2076
^

Wer VsrftKAd .

Gtädt .Stellennachweis
Sit technische,md Giws - AngefteAte .
Fer -isprecher >« Ktt« ! ichs AZ>teil « «q : KSZ8, weibliche

AWeUu « g V^ S, Z - he^ zerflratz « ltM>, 3. € to «t
Wir bitten die SehöiVa , Firme », GesckSftShSuser ««>

Kanzleien So » ««serer Stkkeavei«iültl « »s reichiichen Gebr -inch
zu machen. Wir virmittel » uneiit»elllich für Ardeitgeber
und SirSeitnehmer k« «fm. » teckn, ., « « d Biiropers«?>al jeder
Art . Verlüden Sie ««»» Liudlich Znfeudung von B, -
werbinigSPlipie « « . 1WS

Hilfsdiettfi - MelbeftZAe Kaxlsrnhe
( StSdt . KrßeiLsamL Flartsruße ) .

Sch « i« N-, Äff - ml » Ssmeubsd
Dnrlach

ist von D - >merst « 5, den !? 3 . d . Mts . ab exöffnst . Die
Preise der Vöder find wie folgt fiftgesctzt :

vkizeldad t^ d->nn««n>>' t

a) Schwimmbad wit Ne -
besbeiiätziing de? Luft»
und Solluen - Bades 1
Stunde für Erwachsene
für Ki - der n . 14 Iahren

b) Ansklcide-Zelle für ein
SÄwismbnd . . . .

c) Safts u . To « ue »bad
mit Rebenbcnützuniz des
S 'kiwinimbiides 2 Sk.
für Erwachsene . . . .
für Kinder n. 14 Iahren

ö) AuSkleidezelle für drt
Lust- Jini) Sonnenbad

e) Wolksbad an den dafür
beftimsten Tage « und
Tageszeiten für Erwachs,
für Sinder » . 14 Jahren

X
040
0.20

0 .50
055

0.20

ft!r 20 Wide«

5.—
8.—

je 0 .15

7.—
4.—

je 0 .30

»tvnement

X
14.—
7.—

18.-
s . -

frei
Bei Benschnnz « wer AuSkleidezelle ist eine Gebühr v»a

15 4 ü« de ?shlen .
Aufdsvshrsns von Wertgegenständen (oh«e rechtliche Wer-

antwortung ) 10 S
Aufbewahren der Wäsche ,

feinsMietzlich Trocknen) währerd der ganje » Badezeit ! .
Vadebofe « it großem Tuch X i» i.
Fraueübadanzvg » it Kroßem Tuch /
Badehose mit kleinem Tuch \ it „ - n
FrakSiibadeanzug mit kleinem Tuch J ' "

GchwiWMA « terricht ^
,

!1
Ei« Sh:tS während der"

ganzen Badezeit blS zur Nble
gung der EÄwiWmprobe

für 1 Erwachsenen -- JC 12.—
für 1 Kind mtitr 14 IaHren Jt 9 .—

Badewäsche wird nicht mehr leihweise «bgegeven .
Dmlach, den LS . Met 1918'

M« v G «Wsi « derst .

lifentf Kltttell - Srsnllt «
zu vsr ?K» fe .»; .

Friedrich Aniolfch
1887

Vorhslzstraßs 24 , Karlsruhe , Telefon 2451 .

Wilhelm Dwell
Kunst - und Ilahtnenhandlung

Karlsruhe
Kaiserstrasse 122 Eingang Waldstr .

gegenüber dem Residenz- Theater
Fernsprecher 1G92 --- --------

Gerahmte. Bilder - Kunstblätter #
Ph o fof/rap hier ahmen %

.* Kunstpostkarten : :
Werkstätte für Einrahmungen |

Ushnmgs -Aellderung .

Metner hochverehrlichsn Kundschaft zur ^
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein Ge .
schüft von Blttmenstrabe 1 ! nach ber j

AmaZiettstraße 8
Karlsruhe

-

! verlegt habe .

Hochachtend

G . Rettinger .

ZnrM « tiu ? ä(iffl« Fuhr?*« » fcftfee
ioh naefejt«h«n<äe Wä«&esmBahia« »tsU«n
ci^ friefetet «»d kitte iek Baske Ssad -

gchaft «ad titL BKJWkaei- res K*ria-
rxätc dl«s3 baautzfta ra wefleu .

MMWMSZWVWMMMV !
im! »M«!uikiMMm.' . im»

EossitV . IRwelsjir . U .
fz . Ls35@3sstäfe , Lek8 »»ta:. 63.
Fsaa ZMrZs, Zbäral 24.
IwrjfH Saasa JSäai « , ÜWaad «tr . 8.

Nrc erSÄist :
Feh SsdA. B»sfSäS^r. 13, »«dss

FssJ .

Fr . 3D ,

EoekftsfetmngsYolI :

Jeken
H!!WM

Dampfwsseh - undWäsche verleih -Anstali
In iBlsrä l»3i Esjlsrahe ,

StBrfcew & seHe v/ircidauernd gelieferi

FrclbuK
im Breisgau ( Baden )

I
200 w öi M. *6i ? s»»s Ate S*hwsrawald «s 88 000 Kinw .| | Ki^ ea*sISlt / Ua ^ nSsoK ^ SpeH

Aiiskraiit <hsro!i den VerkebrsTer#ic.

BhSl -StMMWWORMtttiÄ
K«slSr -chs , Hirschstratz « 126 .

K »rs «s f -tv Jttgendleiterinnen mit Abschli-ßPrSfung
unter stastl . Leituva. Besinn 1 . November. Dauer 1 Jshr .
Assn » h» « hedi » gungin : Staatlich anerkannte Brüfunz al»
Kindergärtnerin und 1 Jahr pr« lt . « eteit in Kindergärten,
Horten usd ähnlichen Anstalten.

K »rf »s Ii für SJiaS «*ßßrt * erim *eH ßleichfall » mit
AbschlnßprZfimg miter staatl . Leitung . Beginn 1 . November.
D-n-er Vit Jahr . A» fnahmibedi«g» »g : 10 Kl. höhere
MSdche » sch« le. 1S71

Asskus -ft i-nd Prospekte : Hir?Ästr« tze 126.
Geschäftsi Montags , DiesStag », Donuerstags

. »nd Freitag ? von S 4 U^ .
Der WsrstaKis der Abteil « « s kg des Gsd .

KrsiteuvsreiKS .

M . lrkuhand - Kksellschafl
m. b . %

femruf ) SZS . liarkrchk . . MskwZtiift r . ZI

V^üNMUfffSikMg — WSKMiffMZ
Luchchtzri?!W — Äer -krderkftWZ

LKtichukW von fsröerungeR
ZireWsie verschisieZechtii : .

Bei Kinkänfea und lesteliisges

{Privat -

Handelslehranstaltu . fW
"

^
Töchterhandelsschule^ ^ ^ ^ MUl

!Karlsruhe
Gew» *»ftfe*.fte AimWliäusg voa Dassen end Herten

for kfcnftsäöMis ' itsn Beraf .
Am 1. Js »l b»jta &3ri o»bc Ksrss .

Damenkurse — Herrenkursz
ilnlPOHBCT . (40

. ■ . . . I. . . im— a <JBefeinenYeM * h .8ysteae)
ÄsefcMisniJiff (esif . , 4o;>p . , a»>*rit .) , ßsndselirift,kanfw. Recitsea , If -ato - Korrsntisbre , Effekteu -
kuüd«, Woelwls n . Sosetkküsd « , Kamsiioadeaz

Cad K «at«rarbeitsa «t«.
Vollständige Attvfeildisn ff für den

kaufmünnischeti Beruf .
iDsatgeb , Engiiteli , Frsaiössich ,
\ B» llfti>d .,Spa»!Ee4i,PomiäiefciitkSprichta : !

KW - T » are»- nnd Afe ^aÄkwrse .
JEiniritt zu einzelnen Fäshern

am 1.Jeden Monats .
Ssasrsiknrße bsgiaaen im Jannar , April, .Jnni ,
nud OktoVsr. AaefiEirL A«s4 »B{'t und Prospekt
Wsifcw , dnreb öle K« d « i ! sztsns .

dlea uf Qrund von Anzeigen ia unserem Blatte
gssssadit vverdaa , biüsa wir , Sick auf ig «
„ Bßäteshsn Beebachtor " bezidfeen za woSsan.

WeksKntmacyKng .
Di - InhsSer der im Maust

Oktobss ! SZ? unter Rr «
IZ & nm « itRr . ! 4 M3mä -
c cfteütcjt dz« , crueuerten
Psaudscheine werden hiermit
vufßefordert, ihre Hsänder bis
länsstenS 5 . Jnni 1918 ontz-
ziiisse » aber die Scheine bis
zu dieie« '

Zeitpsnkt erne« ern
zu lassen, widrigesssllS die
Pfänder ;nr Versteigerung ge-
brscht « erden . 333
Karlsruhe , den 23. Mai 1918.'
StLdt . Uf «md teißkasss .

.i .

s -ZM KBBfekteJps

Blissa

} Jaslaa

WllfeelsastiP » S4 , ITr .
Vo ! I ® . l
TÖSI -
Seäden - j
M .olr >©-
TsSt -
SelcSesi

lSfö «n . i KkUsr
} BScks

gSÄ ^ -
} Mäntel

— Ketaa Ladensptgen . —

L . «* >

k %xti

viertel !!!
>durchTrsge
t
'
öiieasnwn«
( .Zeutschs

„ 70 o h tt e B »st :
-Unv . rn,Lu -̂ lr
■ " chweiz ker o

~ Ausland

«otationSdruck uni
Karlsrnke ,

M Kriegs
v !

Berlin, 31 - .Mai .
. rreicht , und zum
1 " Veren Septsmo
juntc in it ; ■] cvc nx He

WtttKienK »rhUWß
fiattsnt ^e.

St . Steph »»« irche. 2 . Aloisi»« fonittag :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl. Messe mit Mo -
natskommuniozi für die Männer u . Männer -
kongregation ; 7 Uhr : hl. Messe ; % 9 Uhr :
MilitörgotteSdieilft mit Predigt ; y. tO Uhr :
HauptgotteSdienft mit Predigt und Hochamt;
*•412 Uhr : KindergotteSdienft mit Predigt und
Aloisiusaudacht ; y& llhrr Christenlehre für

•.Mädchen; S Uhr : Corporis Christi -Nruder -
!fchcrftö -Andacht; % & Uhr : Fronleichnams -
•andacht mit Kesten . — B«»! L . bis 6 . Juni :
!morgens %1 Uhr : feierl . Amt ; vom L . bis
' S . Juni : abends Z48 Uhr : FronieichnamS -
!andacht. — D»««erStag» 6 . Juni : nach dem
; Ä !!it Prozession , bei der sich die Männerk »n-
^grygation beteiligt . — Freit «? (Herz Jesu -

morgens 947 Uhr : feierl . Her .̂
I -. su-Amt ; «beuds yü Uhr : Predigt und

•feierl . Weihe ans Herz Jesu .

«llteS St . vime «iiltSh<»s «. Ss «atSH : *4,7
Uhr : Austeilung der hl. Kommunisn ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : Amt vor ausgesetztem Aller-

/heiligsten . _
St . Vster -- imb PaulSkerche. gamtUtf :

MB Uhr : Bsichtselegenheit : 6 Ahr : Früh .
'
messe ; ö, % T, 7, Yj H Uhr : Cu§teil ««s der iL
Kommunion ; %8 Uhr : deutsche Tt »gme^ s
mit Deneral/o »,aiunion der GrfiÄmmiini -
kanten und EHr !st« ilehrMichtigen ; % 9 Uhr :
deutsche Singwege mit jßv &int »nd E »g«« •

im Etädt . Krankenhaus ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Segen ; ii 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; ^ 3 Uhr :
Corporis Christi-Bruderfchaft ; 8 Uhr abends :
Oktavandacht. — MÄtwsch, D»nnerSt »g, Frei¬
tag : abends % 9 Uhr : E^erzitienvorträge für
die Jungfrauenkongregation .

In S«ge« ßi !n (Rathaus ) : Svnntaz ' Ig
Uhr : Amt mit Predigt und Segen .

St . Ber«h« rb«^ irche . E «n»t«z : S Uhr :
Friihineffe ; 7 Uhr : hl . Messe und General -
kommunion der Erstksmmuniianten und Kin-
der ; S Uhr : deutsche Sin ^messe mit Predigt ;
^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predig ,
H« »amt und Segen ; & 12 Uhr : Kinde?gort«4-
dienft mit Paedigt ; 2 Uhr : Christenlehre fiir
die Jünglinge ; 'A8 Uhr : Csrporis Christi»
Bruderschaft ; 7 Uhr : ?? ronleichn«m?andacht
mit Segen . — Täglich bis Donnerstag :
7 11rt morgens : Hochamt mit Segen ; abends
Ĵ 8 Ahr : Okt»»«« dacht . — Monta « : Mknner -
ZonZreMtion. — Die«Staz : Jungfrauenksn -
gregatiou . — Krriisz : 7 Uhr ! Herz Jesu -Amt.

St . KsnifaiinZkirche. Ssaniag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Ahr : de'.rtsthc
SinKmeffe und Predigt ; ^ 10 Uhr : .Yaupt -
»« tteSdienst «lit Predigt , Hechsmt und Ssxen ;
^ .12 Uhr : Kindergottesdienst »md Predigt ;
Z Uhr : Christenlehre für die Mädchen; y3S
Uhr : Coöwris Christi -Brudersch^ t ; 7 Uhr :
Okt^ andacht und Gsg« i .

Li»wvig « - S »«nknchei« . Son -»tag :
B Uhr : hl. M<f « mit PredWt ...

25SHS55
LieSfraurnkirche . Sanntag : 6 Uhr : Früh¬

messe mit W! onatskommun ion der Erstkom-
munikanten ; 8 Uhr : deutsche Sinzmesse mit
Predigt ; 5410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt, Predigt und Segen ; 11 Uhr : Kin-
dergottesdienst mit Predigt ; 942 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen ; yt 3 Uhr : Corporis
Christl-Bruderschafk ; 7 Uhr : Oktavandacht mit
Segen . — DonserStag : nachm. 4—9 Uhr :
Beichtgelegenheit. — Freitag : Herz Jesu -Fest :
morgens 7 Uhr : ' Herz Jesu -Amt.

Daxlanben <Hei!ig -^ e !sz-Sirche) .- ©»tratag :
6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom-
munionmesse ; L Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt und Monatskommunion für die
Jungfrauen : ^ 10 Uhr : Amt mit Predigt und
Segen ; 9411 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Corporis Christi -Bruderfchaft mit Gegen ;
7 Uhr : FronleichnamSandacht mit Segen .

Leiertbaim (St . SiichaelAtrche) . « »»»tag :
8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Krühmeffe
mit gemeinsamer Kommunion der Erstkom-
munikanten und Schulkinder ; 3 Uhr : deutsche
Singmeffe mit Predigt ; ^ 10 Uhr ; Predigt
und Kochamt vor ausgesetztem BLsrheiligsten

nachm. M2 Uhr :n ;und
für die Mnglinge ; 2 Uhr :
Bruderschaft mit Eege » ;
Oktavmidacht mit Segen . ■
Miitivsch : abends % 8 Uhr :

Christenlehre
Corporis Christi -

abends 7 Uhr :
- Ms «tsg : bis
OR«v « idacht . —

Freitag : Herz Jesu - Fest : 947 Shr : feierliche»
Herz Jesu -Amt arit Litanei , Weihezebet und
Sea « i. • • •

RStzpurr (Dt . Rik-lauSkirche) : konntag :6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Jungfrauen ;9 Uhr : feierl . Hochamt mit Predigt und
Segen ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruder -
schaftsandacht; % 3 Uhr : Persammlung derMar,an . Jui .gfrauenkongregation mit Pr -e-
digt und Segen ; 8 Uhr : Oktavandacht. —
Freitag : Fest des hl. Herzeas Jesu : 7 Uhr :
best . Amt zu Ehren des hl. HerZen Jesu :abends 8 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen .

GrSa » i«kel (« t. JafefSkirche) : Ssuntsz :
Veichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse

(Monatskommunion der Kinder und- Ouar -
talkommunisn der chriftenlehrpflichtigen
Jünglinge ) ; ^ 10 Uhr : Yvedigt und Amt mit
Segen ; 9411 Uhr : Chriftenleire für die Mäd -
chen ; 2 Uhr : Corporis Christi-Bruderschsfts -
andacht mit Segen ; H8 Uhr : Oktavandachtmit Segen .

DmAch .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -fom'.mrm«m der Frauen ; %d Uhr : Kinder -

goiteSbieast mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Predigtluib Hochamt « it Segen ; 11 Uhr : Christen-
die « Uche» ; 2 Rh - : CorporisChrrM-B-ruderichast ; 8 Uhr : Monat4ve ^

o»
^ " ' Jungfrauanksngrega -iion , 7 Uhr : Stoienixastz mit ©tgea . — g ? eU

'
- ?/ 7 Uhr : Herz J s{«^ wt

Durmercheim .

1 . Pfarrkirche . Sonntag : 1 Uhr : „
messe (Generalkommunion deS Müitcrvett

i. •. , /fi itüv (5fDUl £' '
«Iii

und der übrigen Frauen ) ; Uhr : Schule^
gottesdienst ; 'AlO Uhr : Amt mit Predni .
Segen ; 1 Uhr : Christenlehre für :WaW»

j
Oktavandacht mit Segen ; 8 Uhr : Noien
für Schüler ; 8 . aloisianische Andacht tnu -P
bißt und Segen . - M- m- z : M Uhr - ^ .I
8. Opfer , Amt für Wilhelm Kary . —
tag : 947 Uhr : 2! und 8 . O- s- r . Amt st>r
Tritsch geb . Bader . - « itiwach : ^ ^

"
^

2. und 8 . Opfer , Amt für Leopold GM
— ?) » R «e- st « s : 947 Uhr : 3 . Opfer , A« i '
Johann Haitz ; % 8 Uhr : Okiavamt m > P
ste^ re . - F -eitas - best . Herz J -s^
abends 94S Uhr : Herz
SamStag : 7 Uhr : S . Opfer , Amt für AM
Heitel geb . Speck . — Keichtzel,z -aheü . £ {
tag awrgenS 6 Uhr : Donnerstag » ^
und 8 Uhr ; Freitag morgen » b Uhr , « t
8 Uhr ; Samstag mesgenä 6 Uhr,
546 und 8 Uhr.

Z. WaKfahrMkirSe
HS Uhr : hl. Messe . - W - rkiagS : Yt fl(
II . Messe . - SamStag : Uhr . « -

Srichtgilegenhe»-
fahlrjKgottesdienst.
Morgen , sowie S»rgen , sowie S «m » d«g nach« -

Z. BMaMeche WS»« erSb«w
^
■ f

949 Uhr : Amt mit Predigt und Sc^ > ^
stenlehre . — Freitag : best . ^ . lAiot
— GaiRftag : gest . hl . treffe f11
Leck und Kath . Dun ».

# r T c i vi; 4-/ u —
slöÄweren Septswo

honte tu nniercm cqg
ffintncftßet)nitt O ' txe

» luß seine Armeen !
teareirfi vorstumwnde
(ntfemten deutsche :

Mgen . Am 6 . Sei
jtiff ii &cr mit dem
Jnter be.it Gmeralob
U S» vernichten . €
Mitte von Paris ur
ppe ?atio:-sarmee
Ate Flanke der de!
seilt .' . Joffres Plan ,
var , zerschellte an d
Gruppen nnd den ra -t
Mnlm»lrys Truppen
stssimg -wurde vereit?
z »t. Aber wesentlich
Jcr Gang dc-r Ereigni
Urssische Danrpftvalze
icn zu erdrücken droh!
Msmeinen Rückzug ,

fe abgebrochen ^
.)t, um den Ar».'

die Ais
~
Mammen , und

higung haben sie dort
iter im Osten nivdergi
At des Angriffs am!

Und wieder stehe,
ĉtft mit mKergleichli!

,vii:c :n ein Loch bis ^
scn'.dliche Front zwisch
gestoßen haben Aber
Ungungen als 1!
Mlpfs an der Marn
hängt nicht mehr ttnrp
wch den Vorstoß jw6

. tarne von Paris hc
jchl«l>t von 1914 als
smttzösrschcm Armee be
scrvearmee mehr
xMe . Die vomusM
KWm Smnnre und
seine Reserven int toej
i' is seht ist es ihm nur
«Marten Fronten or
zu werfen , in dem sie,
klben Truppen, von
Infanterie iibsrrannt
Hindun gen sin !» U
Comp i «> g n e—-<3 0 :
jerem Bctsitz, und seit
Querverbindung P <"
durchbrochen. Das H
öas Hcranschaffen von

MügAn d°r Angr
starken Widerstand, u
Nichbarabschnitten . he
dkn. Foch weih, was
Zweifelten fra
ßriffc giegen Goissor
verschmerzen kann .
M unserer Truppen
K»sterh«ftes Verhalt

^ Berlin, 30 . Mai .
Kurde ei;: englisches
Welchem hervorgcht ,
K 3. Konrpagnie
W seiner T e f a n g« issage verweig-erbs .
i Die Ueberfchung
Mete : Der Gesnnge!
M , sagte , daß er bei
!«'« ' eimn E i d gelei'
Wm « chnre keinerl »
^ Sicherheit seiner
xem Benehmen war
A m vollem Einkla
Mtarischcn . GhrgsfU

der Tat konn
Mngenen , ber 19

U

(
5

do
d<

!NtS!
I

. «cvltu, 81 . Mai .
des 30 . Mai

K !°worhereitung
feB ? 0 rm « ? e
Morsen unb bü 'g
tSß Reter en

deutsch
Ä a« wirLsmn du

93gf »

CT

' n 2
cwst , 81 .ü

.et -
ritten „«
mgft
«tittöcjte

^ lin .
J*IöEn
bon *
| ? Iie

der frs
« . °1 . Mai . (Wbn? !'-te gestern
zwrer ^ llatioi ^ c" Nt der A i s

nne Besprech

!d ? U

v 1
; Jrmi . De

,^ie Baseler Nc>
e miS

_ gefallen
f '. sei inmitt <

e r getroffen ii

m '
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